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Hallo, Freunde! 


Könnt Ihr Euch Onkel Dagobert als 
Schauspieler vorstellen? Nein? Aber er 
hat in einem Film sogar die Hauptrolle 
übernommen, ehrlich! Und eine heiratslu- 
stige Schreckschraube war hinter ihm her... 
nein, nicht im Film, sondern in Wirklich- 
keit! Waaas, Ihr glaubt uns nicht? Dann 
lest’s doch selber nach! 

In den Geschichten: 


Die Schatzinsel 

Onkel Dagoberts beste Rolle 

Onkel Dagobert und der Kampf der Kolosse 
Onkel Dagobert kriegt sich in die Wolle 
Onkel Dagobert im Reich der Düfte 

Der Dieb im schwarzen Domino 

Die Panzerknacker gehen baden 


findet Ihr die unglaublichsten und 
spannendsten Abenteuer, die wir mit 
Onkel Dagobert je erlebten! Ihr werdet 
Euch wundern! 

Viel Spaß wünschen Euch 


Tick, Trick und Track 


hie 
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Eigenschaft als Präsident 
ijardärsklubs er- 


des Entenhausener 


Mill 


kläre ich unsere außer — 
ordentliche Vollver- 
sammlung für er- 


öffnet! 





Auf der Tagesordnung steht der Antrag Waaaas? 


des Kollegen Klaas Klever auf Aus- 
schluß des Kollegen 


age Duck! 
a R De 





Was fällt ihm ein? Dieses Wichtel- | Es ist nicht eıne Frage des 
männchen! Ich bın tausendmal Geldes, sondern der Sympathie! 
reicher als er, das weiß doch Und ich kann ihn nıcht 

jeder von uns! | riechen! 


Ich sag's ja immer, je reicher | Ich hab’ nach wie vor nichts für) 
ich werde, desto mehr mögen mich w wi Sie übrig! 
die Leute! [ Wie bitte? = 





Herr Klever hält Herrn Duck für einen neidischen, eitlen, 
auf sein Geld versessenen, starrköpfigen, unzurechnungs- T 
fähigen, kindischen Geizhals, der es nicht wert ıst, 
unserem Klub anzu- 

gehören! 


Klaas Klever lügt! Werso ER an Nichts NORNEE Be 

, eine infame Verleumdung von n Pass EimeNen a ub- 
sich gibt, muß es beweisen mitgliedern nur ein paar Ge- 
kännen! schichten aus seinem Leben 


zu erzählen! 


Nun, Herr Duck! Sie hören, was Ihnen vorgeworfen wird! 
Wollen Sie sich selbst verteidigen oder wollen 
Sie sich einen Anwalt nehmen} 
Grummell 
Grummell _ 





Rechtsanwälte sind zwar entsetzlich teuer, aber angesichts einer solchen 

Verleumdung schaut ein Dagobert Duck nicht aufs Geld. 

Professor Primus von Quack wird meine Ehre 
retten! f 


Schön! Wir treffen uns 
wieder morgen um 


AA dieselbe Zeit! 
er ee 


FE 








Ehrenwerte Mitglieder! Hören Sie also eine jener \ 
| Episoden aus dem Leben Dagobert Ducks, in der 

Tags | | sein habgieriger und neidischer Charakter 

darauf... || \ am klarsten zutage trat... 






Inseln, die entstehn, Inseln, die vergehn, 
wulkanische Inseln, wie sie bisweilen 
inmitten der großen Ozeane gesichtet 


Onkel Donald! Mein Spar- Z Macht nichts, Trick! Wir sind die 
schwein ist leer! en längste Zeit arm ge- 
m wesen! 


y - zu 





Ich gewinn' namlıch die Welt- 
meisterschaft im Wellenreiten. 
. Dafür gibt's 10000 Taler! 


Gewußt wie, Tick! Mehr 
wird nicht verraten! 


Marsch! Bringt mir sofort alles, was 
ihr an Hosenträgern und Gummilitze 
im Haus auftreiben 


Aber Onkel Donald! Wie willst du 
denn das anstellen? Bild'dir 


Und uns hat er ver- 
boten wegzugehen, 
falls er uns brauchen 

\wurde,. Typisch 
Önkel Donald! 


ihn noch nie 
schuften 
sehen! 


Versteht ihr das? Acht Tage sagt 

er kein Wort, und dann verlangt 

er plötzlich Hosenträger! 

2 = 
Nein! 





Beeilung! Die Sache funktioniert noch nicht! 
\ Ich brauch’ noch eınen Antrieb! * 


Aber so eine Konstruk- u 
tion ist doch gar nicht — na 


| . Sir 
_ em | ft ’; er) 


Her mit dem Gummiband! Ich _ Ächz! Jetzt aufziehen bis zum Geht- 
weiß, was ich tu! nicht-mehr! Ächz! 





Gib’s auf, Onkel Donald! 
Ein großer Bastler warst du 
noch nie! 


Ihr werft den Motor \ ja, und was 
unter Wasser an, aber machst du am 
ohne daß euch einer 


Tut uns leid, aber da machen wır nıcht \% 


mit, Onkel Donald! 


Na schön. Dann macht ihr von 
nun an lebenslänglich den 
Abwasch! 


Unsinn! Ich hab’ alles bıs ıns 
kleinste ausgeklugelt! 
Einschließlich eurer Mithilfe! 
Ob’s euch paßt oder nıcht! 


Sehr einfach! Ich brauch’ nur 
den Haken hier zu lösen, dann 
sinkt der Motor auf den 
frund! Hahahal 


Nun wird sich zeigen, ob der 
Motor auch den Test im Wasser 
besteht... 





Stabilität ausreichend! Der Motor 
tur der Schwimmfähigkeit keinen 
Abbruch, Wirf die Schiffs- 
schraube an, Track! 


Der Gummibandmotor kommt 
I zu schnell auf Touren! Ich muß | 
was an der Zündung verstellen! 
Klarer Fall! 


Sıeht so aus, als würd’ er sich besser ein 
Steuerruder einbauen! Für alle Fälle! 


Sonnenklar! 


Es kommt Wind auf, 
Unkel Donald! Mach 
lieber morgen 
weiter! 





Kommt nicht in die Tüte! Hurra! Es klappt! So gewinn' 
Jetzt laß’ ich nicht ıch bestimmt! 
locker! : 


Ehrlich! Das Brett ist ganz große Schluck! Eine Wasser- 
Klasse! | hose! 


ER | Und Onkel Donald 
Seht euch bloß den Hirnmel schießt genau drauf los! 


an! Die schwarzen Wolken | | 
werden immer dichter! | Onkel Dooonald! y. 


-_ u 


LE | 
72 





Die Kinder feuern mich noch an! 
Sie winken wie verrückt! Na bitte! 
Jetzt sehen sie mal, wozu ich 
imstande bin! 





| Ach du mein Schreck! Mich 
| wirbelt’s in die Luft! 
Hiiilfel 





Los! Wir alarmieren die 
Küstenwache! iz 
Die Wasser- 
hose rast nach Nordosten! 
Mit mehr als 200 Stunden- 
Sig A kilometern! 














ÖOjeminel Statt 
Wellenreiten 
Luftsprünge! So war 
das nicht ge- 
dacht! 


Der Sturm wird immer heftiger! 
Im Augenblick kann man nichts 
unternehmen! 





Keine Ängst! 
Unkraut vergeht nicht! 





Tagelang wirbelt die Wasserhose den 
armen Donald über den Ozean... 
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Doch nicht genug mit der 
Wasserhose ... 


- Te E - 
Be at 


Der Sturm legt sich... 
ob mich hıer je einer 
auffischt? 


Geht’s denn von vorne 
los? Oder bın ıch 
an Land? 










Träum’ ich, oder wach’ ich? Ein 
Krater mitten im Ozean? Da bleıin 
mir dıe Spucke weg! 





Schluck! Ein Felsspalt! 
Ba | 


: a P' Aa, 
et, Fi, nu 


Als erstes werd ich mal die | | Aber zu weit vorwagen darf ich 
Höhle inspizieren! mich auch nicht. Dann finden mich 
Ä die Kinder nicht! Gähn! 


Bın ıch müde! 


der hier £ 4 CHRRR Y EN 


zu suchen?) u“ " 
FEB B55SS! 
| en 5 
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Was hat 





Mitkormmen zum Häuptling! Dem 
kannst du erklären, was du hier schluckt 
herumzuschnüffeln hast! 


SER 
= i i "s tn 


Oje! Wer weiß, was mir jetzt wieder 
blüht! Ich hab’ aber auch immer Pech! 
Hätt’ ich doch nur die Finger vom 
Wellenreiten gelassen! 


Tut mir leid, Kinder! Wir haben ge- Ich bın sıcher, daß er noch am 
tar, was wır konnten, Jetzt müssen „ Leben ist, Wielleichi hat ıhn eın 
wir die Suche eın- | Dampfer aufgefischt! 
stellen! | 


Die glauben uns nicht, 
nur weıl wir n 
Kinder sind! 





Der Wirbelsturm ist in Richtung Hier müßte es sein. 
Nordosten losgebraust! Hier = Kannst du was 
etwa mußte man nach ıhm Er BR entdecken? 
suchen! r — 


- Wird gemacht! Wir suchen 
ihn jetzt mit unserem 
eigenen Boot! 


Land in Sicht!!! 


Land? Auf der See- 
karte ist aber nichts 
‚ eingezeichnet! 


na IV, 
Sicher eine vulkanische Insel, die's noch | Jal Hier ist ein er- 
nicht gegeben hat, als die Karte loschener Krater! 
gezeichnet wurde. Schaut nur! 





Onkel Donalds Mutze! 
Heißa! Er lebt! 


Komm! Komm! Wir brauchen nur seinen 
Fußabdrücken nachzugehen! 


Mann, verglichen mit Onkel Donald 
sınd das ja die reinsten Rıesen! 


Du stellst dir das so leicht vor, 


I Tıck! Hier waren noch mehr 


Leute in der Höhle! 


Sieht schlecht aus für 
Onkel Donald, 
wie? 


“ Was sollen 
wir tun? 





Zurück nach Enterihsusen Fibre 
und Verstärkung holen! 


Mit kräftigem Rückenwind 
ıst Entenhausen im Flug 
erreicht... 


< 


Auf alle Fälle nehme ich 
eine Gesteinsprobe mit zum 


Beweis, daß es die Insel 
auch gibt! 


Ahal Euer Onkel sitzt mal 
wieder in der Tinte 


Das Unwetter ist 
an allem schuld! 


Du mußt uns aber helfen! Du 
mußt mit uns zur Polizei gehen, 
bitte, Onkel Dagobert! 


Dir glauben sie! 


Wäre er schön zuhause ge- 
blieben und hätte auf sein Geld 
aufgepaßt wie ich, wäre ihm das 
alles nicht passiert! So, und 
ui will ich nichts mehr 

davon hören! 


a 
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Glauben! Die schicken uns schleunigst 
wieder nach Hause. Wer glaubt schon 
die Geschichte von der aufgetauchten 


u 


Wir haben Beweise, 
Onkel Dagobert! 





Hier haben wir dir Wie? Schnüff? Di... Diamantenerde reinsten 


hatte) 
eine Gesteinsprobe | schnüff? Wassers? Los, sagt, wo habt 
mitgebracht! FEN | | ihr das her? 


Erst kommst du mit 
zur Polizei! 








Zur Polizei? Nie im Leben! Keiner darf 
was von dieser Sache er- 
fahren! Ich allein be- 

trete die Insel! 


Wenn’s weiter nichts ist! 
Kommt, wir schauen uns 
sofort dıe Karte anl 















Wir müssen 
aber Onkel Donald 

befreien! Und dazu 
brauchen wir die 
Polizeil 








Keine Angst! Ich hab’ 
schon andere Nüsse ge- 

knackt! Also bis morgen 
7 Uhr an der Mole. Ver- 
laßt euch auf mich! | 


Ausgezeichnet! So weit ist das ja 
gar nicht, Kinder! 
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Den k'an 
die riesigen Fuß- 
abdrucke! 


Keine Bange! Mit meınem „‚Goldbarren' komme ich 
Fa überall hın! 
Nur nıcht 
ın eınen 


T1CEPI>0 “OD 


An alles habe ich gedacht! Selbst an | Kurz darauf ist die offene See 
eine Gebirgsartilleriel u erreicht, Keine Viertelstunde ,,. 


.„..Später,,.. Hurra! Wir sind da! Klaubt dıe Diamanten 
zusammen und verladet sıe aufs Schiff! 


| Wir —— — 
Nein, Onkel Dagobert! Zuerst wird N no + Na schön! 
Onkel Donald befreit! Das war = Zuerst Onkel Donald! 


ausgemacht! _7 >, Dann aber sofort die 
| 2 an — Diamanten! 





Fremdling, gesteh! Dein | Nein! Das ıst ein Versehen! 
Stamm will uns überfallen! \lch bin durch Zufall ın 
Inzwischen Und du sollst das Gebiet euren Krater geraten! 
wird Donald, auskundschaften! Durch einen Wirbel- 
der nicht very sturm! Wie oft soll ich 
| weiß, wie ihm | — k fi euch das noch erklären? 
| geschieht, vom - | 
Häuptling des 
Höhlenvolkes 
ins Kreuzver- 
hör ge- 


nommen... 


Fremdling, du lügst! Ich will dir Zeit zum 


lachdenken geben! 7 
zu = Das geht nicht! 


i | F- Fu 
Wie? Heißt das, 7 Das durft ihr nicht! 
ıhr laßt mich ich muß nach Haus! „| 
nicht freı? Me : ie 








|Ich habe drei unmundige Neffen zu Beruhige dich wieder, Dein Pflicht- 
versorgen! Die gefuhl ehrt dich! Ich bin nicht so 
haben nichts zu f Er | hartherzig, wie du vielleicht 
essen! Ä FF glauben magst! 





Ich werde uber deinen Fall nachdenken, 
Fremdling! Man löse deine Fesseln! Doch 
wehe, du versuchst 


zu entfliehn! 
£ — 5 
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Inzwischen... .| Vorwärts, Onkel Dagobert! 
Vergiß nicht, weshalb 
du eigentlich hier 
bist! 


Gib mir die Taschenlampe, Trick! 
Der Stollen ist vollkommen 
h duster! 


Es könnte sein, daß durch 
das Erdbeben ein neuer 
Hohleneingang entstanden 
ist. Die Patrouille wird 
das feststellen! 


Y Schnüfftt Wie das nach 
Diamanten duftert! 





Hilfel Hiilfel Ein Riese mit einer 
Keule ist hinter mir her! 


Die Kinder sehen zu viele Grusel- Hilfe! Lader die Kanonen! Eine 
filme! Jetzt sehen sie schon | Armee von Riesen greift an! 
Gespenster! Ich schau’ mal nach! 


Sollen wir uns nicht auls VWerhandeln 
verlegen? _— 


/ Ich hab’ eine 
(richtige Gänse- 


haut! 





Abgeprallt! Direkt zurück Ins 


W 
E 
N 
| 
G 
5 
p 


2 
u 


am» 


Ich bin milde und nachsichtig, aber 
belügen lasse ıch mich nicht! Ihr werdet 
sehen, was euch das einbringt! 


r : 
Aber das ısı 

dach eın Miß- 

verstandnis. 

Hört mich doc 

_ an! abs 
\ 


Rohr! 


Jetzt ist’s\ 


Also hatte ıch recht mit meiner Vermutung! Der erste 
Fremdling war nur ein Aufklärer! 


Wir sind vom Fähnlein Fiesel- 
schweif der Entenhausener Pfad- 
finder! Wir geben Euch unser 
Wort darauf! 


Ist das etwa das beruhmte 
Pfadfinderhandbuch? 
Zeig her! 





Sehr schön! Ihr seid also Tick, Trick 
und Track! Euer Name steht auf der 
Innenseite! 





Dann glaube ıch euch. Kommt, 
setzt euch zu Tischel Ich erzähle 
euch von mir und meinern Wolk. 
Ich weiß, daß ihr schweigen 


Jawohl, Herr 
Höhlenhäuptling! 





Wie ıhr seht, beziehen wır alles, was wır zum Leben brauchen, aus dem 
Meer. Auch sınd meine Leute trotz ıhres Aussehens ... 


...„ein friedliebendes Volk, das hier in Verzeiht mir, wenn ich zu 
diesem erloschenen Krater seit Jahrhunder- | | Anfang allzu mißtrauisch war. 
ten ein Leben der Ruhe und des Doch ich habe sehr schlechte 
Glückes führte, Erfahrungen gemacht! 

das nie jemand 

zu stören ver- 








Im Laufe der Zeit haben wir es uns hier sehr gemütlich gemacht. Der 
Leuchtfisch spendet Licht, Süßwasser ist auch da, und das Meer bietet 
Lebensmittel in Hülle und Fülle! 


‚ZUGANG 
.| ÜBER DRUCK- 
"| SCHLEUSE 

ZUR UNTER- 


Wenn das bekannt würde, 
wären Frieden und Stille 
unserer Insel mit einem 
Schlag dahin! 


Sagt, eure Grotten enthalten doch auch 
Mineralien? Edelsteine, Gold? 


Ganz recht! Das ist einer der Haupt- 
gründe, weshalb wir keinen Kontakt 
zur Außenwelt suchen! 


G [rue | 
NR 
Se So II fFORELLE 
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Schluck!? Y Hört nicht auf Sehr schlechtes Zeichen! 
| Gold! | ihn, Häuptling! Ich verabscheue jede Art 
ı Diamanten! Eure Bodenschätze | | von Habgier! 
haben ihn außer Ä ! 
Fassung gebracht! 








Ich weıß nıcht recht, ob ıch euch freı- Trau, schau, wen! Ich will ihn 
lassen Feel zuvor testen! Kommt! 


soll? Aber ich bitte euch! 
Unser Onkel ist ein Ehren- 

mann, Er hält, was er verspricht! 

Wir gehen, und niemand wird 
euren Fıieden stören! 


Wersprecht mir, daß ihr nichts von dem, was 
ıhr in dıesem Raum seht, anrüuhren werdet! 
Geht hinein! Niemand wird 
euch beim Verlassen durch- 

suchen! 


Wenn er sich wirklich an 
sein Versprechen hält, lasse 
ıch euch alle frei! 


Schluck! Gold! 


Diamanten! Perlen!!! 





Ob ich mır was davon ın die Taschen | Schluck! Nein! Ich habe ihm ver- 
stecke? Schließlich hat er ja gesagt, sprochen, nıchts davon anzu- 
daß mich keiner kontrollieren | rühren! 

wird! 


Ojemine! Das halt" ich nicht aus! Er ist in Ohnmacht 
Das geht uber meine Kräfte! Mir Ä gefallen! 
wird ganz schwindlig! 
Öocooohl 









ee Halt! Nicht ohne zuvor folgende 
einen Glückwunsch! Erklärung unterzeichnet zu haben! 
Ich könnt ab sofort die Ich lese sie euch vor! Hort 

gut zul 


Komm zu dir! Du hast die Probe 
bestanden! 








b' Euch mein Wort 
darauf! 








Schon gut! Ich ge 


‚..blabla... verpflichte ıch mich 
feierlich, alles, was ich gesehen 
habe, zu vergessen ,.. blabla... 
und damit den Frieden der 
Höhlenbewohner auf immer zu 
gewährleisten ... 








Bravo! 
Wir wußten ja, daß 
du’s tun würdest! 





Dann geht's eilends zurück 
nach Entenhausen ,,. 


Was schaust du so betrübt? Jetzt ist Fang'nicht wieder an. Du hast 
doch alles in Butter? dein Ehrenwort gegeben, daß du 
= alles vergessen 
Jaja... nur, wenn ich an all wurdest! 
die Schätze denke, die da 
unten vergammeln! 


Wohl dem, 
der das ver- 
gessen kann! 





Klappert nicht so mit den Eimern, 
Kinder! Ich erwarte Besuch! 


Sie bringen | 

Neuigkeiten erhebt Einspruch gegen 

von Herrn Klever? / die Errichtung des 
Wolkenkratzers! 


schon gut, 
„ Onkel Dagobert! 


Aber wie ıst das möglich? 

Er selbst hat den Bauplan 

doch eingesehen und seine 
schriftliche Zustimmung 


Dennöch ist die Erklärung null und Die Leute, die meinem Mandanten 
nichtig. Klaas Klever wurde nach- geraten haben zu unterschreiben, 
weislich von Ihnen zur Unter- waren von Ihnen beeinflußt! Es 


schrift genötigt! 


war nicht sein 
freier Wille! 





Nicht sein freier Wille? Erst unter- 
schreiben, dann widerrufen! Aber 
so sıehst du aus! 









Halt, Onkel Dagobert! Ich weiß, 
worauf du anspielst! 







=] 
| Jawohl ! 
Man haı mich zur 
Unterschrift 

gezwungen! 
Darauf 

besteh’ 
1 ıch! 
A 
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Ich sage euch, das war ein glatter 
Fall von Nötigung! Ich brauche 
mich nıcht an die Abmachungen 
zu halten! 


Ä 50 sıehst du 


| überfallen! 





Da fallt mir ein: Bei mir war's 
ja ebenfalls Nötigung! Ich habe 
mein Wort nur gegeben, um 
freigelassen zu werden! 








Scham dich! Immerhin haben 
wir dıe Insel 


Wir waren von vorn- 
(_herein ım Unrecht! 
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Rechtsanwalt Nullus und Berg- 
ingenieur Stollberg sollen sofort in 
mein Büro kommen! Sie und 
Ihre Kollegın bewaffnen Pe 
sich ebenfalls mit Papıeı 


und Bleistift! | ) 





50! Nun wissen Sie, was ich von Ihnen erwartel Machen 
Sie sich an die Arbeit! Ich will 
die Schätze, koste es, 
was es wolle! 










| 


Nach Ihren Ausführungen hier 
ist der Tatbestand der Unzu- 
rechnungsfähigkeit gegeben, 
Wir lassen den Alten ent- 


Ich konstruiere ein Förderband, mit dem 
wir die Schätze ans Tageslicht bringen! 


mündigen und Sie zum Ver- | Ausbassibfnarileh 
mögensverwalter einsetzen! rl 
a gebe Ihnen 8 Tage Zeit! 


Kommt ruhig mit! Ich kann euch beweisen, daß ich mich 
durchaus auf dem Boden der Legalität bewege! 


[7 
Ja, wir kommen mit! Aber 
nur, weil wir dabei sein wollen, 
wie du auf die Nase fällst! 


em i# 
Pr a9 Tr # 
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Nein! Außer- 


m kommt uns 
der Nebel ın die 
Querel 


nichts, 
Käpt'n? 


An alle Schiffe! Im Umkreis von 
10 Meilen in Sicherheit bringen! 


So! Dann laßt uns auf das Gelingen 


meines Planes anstoßen! 


Schluck! Der Meeresgrund bebt 
mit einer Gewalt, wie ich sie nie 
erlebt habe! 


Der Nebel zerteilt sich! 


Auch das Tosen und Zischen | 
läßt nach. Morgen früh 
laufen wir die Insel an! 


lmelil, ee - 
- u en ar 





Wir sind genau auf der 
Höhe der Insel, Herr 
Direktor! Die See ist 
spiegelglatt, doch von 


| der Insel ist nichts zu 


sehen! 


| Sınd Sıe sicher, 
daß die Position hin? Genau 
stimmt? diese Stelle haben 
Sie mir ange- 


— 


Schluck! 
Die Insel ıst ver- 
schwunden! 


Kein Wunder, Onkel Dagobert! In 
unserem Pfadfinderbuch steht, daß 
der tosende Lärm von gestern das 
typische Anzeichen für ein Erd- 
beben ist! 





Der Taucher hat festgestellt, daß die Insel wieder 


untergetaucht und die Krateröffnung verschlossen ist. Uns 
freut bloß, daß du nicht an das Gold 'rankommst und die 
Leute in Ruhe lassen 


Ein schwerer Schicksalsschlag für Sie, Herr Duck! Über 
: 10 Millionen hat Sie der Spaß gekostet! 


in 


Hier bring’ ich dir eine . eigentlich bın ıch froh, daß es so 
ausgegangen ıst. Die Unkosten habe 

Tasse Kakao! ıch bald verschmerzt. Die armen 
Höhlenbewohner hätten ja 

Lieb von dir! Ach, weißt keine ruhige Minute mehr 

du, ıch hab’ über die gehabt! 
> Sache nachge- Ik 
‚dacht,.. 
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| Die von Herrn Klever vorgetragene 
Geschichte hat weniger den neidischen 
und habgierigen Charakter meines 

| ‚ Klienten gezeigt... 















Lassen Sie sich nıcht irre- 
machen, meine Herren! Ich 
will Ihnen zeigen, wie eıtel 
und ıchbezogen Ihr ehren- 
werter Kollege ıst... 


.. ja, den noblen Verhandlungspartner, 
der im Gegensatz zu Herrn Klever seine 
Abmachungen einhält! 







Our Dfsnep 


Onkel Dagoberts beste Rolle 


Kameraden! Ich kann mich anstrengen, | 
wie ich will, mir fällt nichts ein! Kommt 
ihr mit ins Kino? 


Ich mein auch nıcht ıns Kino gehen! 
—— Nein, selber einen Film drehen. 


Ohne mich! Ich " | Wär’ das nıchts? 
war erst gestern! | | 





Ich will keinen V Klar! Genau das Also, woran liegt's, daß wir nie an 
| Film drehen. will ich auch! | | die Piepen 'rankommen? 
Ich will ein Ding Willst du endlich | | ——— - 
drehen, Ich will mal zuhören? |} | Weil wir's nie schaffen, den 
nie 7] | Geldspeicher zu knacken! 


das Gold vom 
alten Duck! 





[Jawohl! Ich wüßt' aber einen Weg! Wir 
geben uns als Filmteam aus, und 
die Sache ist geritzt! 






wir einen Film über ihn 
drehen! 
a in 
Ah, jal Ver- 
stehe! Und 
weiter ? 


Weiter sagen wir, im Drehbuch stünde | Was weiter? Der Geldraub ist 
eine Szene mit einem Geldraub, den natürlich echt! 
4 er vereitelt! ——_ 


Mann, das ist ein- 
—,same Klassel 





Ah, ja. 
Und weiter! 





Wieso? Wir tun so, als wollten 








Hab’ schon das Drehbuch im Kopf! 
Reine Schreibarbeit! 


Ich hab gar nicht gewußt, ) 
was du für Qualitäten hast! 7% 


Tja, fehlt nur die Filmausrustung 
und was so dazu gehart. Woher 
nehmen und 
nicht stehlen? AR: 
J, Tja, 
woher nur? 


Da! Mehr hab’ ich 


nicht! 
Si ch hab 
f nur meine 
' I Glückskreuzer! 

# 


Fertig, Kamera- 
den! Na, ihr werdet 
staunen! 


| Stunden später ...ı/ 


Ich hab's! Ich kenn’ 
einen Knaben, der 
führt den ganzen 
Plunder, Nur teuer 
wird's sein! 


Geld! 
Genau das | 
fehlt uns! 


a I 7 } 
a U 


ds Ai 
Aue) ie: 


r Mn 
een 


Nr 


Keine Ausreden! Dreht eure Taschen um! 
“ Ein Taler! Das ist alles, W. = 
was ıch hab’! } Ä 


Pr 





/ i Immerhin! 57 Taler 83. N | Na, seh’ ich nicht Auf dich 
Viel ist's nicht, aber es | aus wie ein wasch- | könnt" man glatt 
könnte genügen! echter Regisseur? reinfallen! 


ni 5 N 





Wir fahren zu Paul 
Poppenspäler! Der war früher 
Kameramann und verleiht 
jetzt den Kram! 





Tag, Herr 
Poppenspäler! 


Quatsch! Das 
sınd doch nur 
Attrappen! 


Sıe wünschen: 


> 


So, stehen- 
bleiben! 


Nicht so verkrampft! Lässig! 
Lässig! Als Schauspieler müßt 
ihr noch viel dazu- 
lernen! ) 


Tag! Sie sind v Ja, Requisiten, 
sicher auf der / Kameras, 
Suche nach / Scheinwerfer, 
Requisiten? f was man so 
| braucht für einen 
Film! 








/ Da sind Sie hier YHm ... Mur eins, £ Ach du liebe Filmspule! \ 


richtig! Es gibt / wir haben nur / Dasreicht ja kaum für } 
nichts, was ich | 57 Taler und ' \ einen Schein- Ei 
\ nicht habel A 83 Kreuzer! N werfer! ) 
1 FL. u 
—e Fa & 





Augenblick! Ich wüßte eine 
Lösung! 


/ Kommando zurück! 
Filmpläne ins Wasser 
gefallen! 








Wenn Sie mich als Hilfsregisseur, | | / Ieh könnte Ihnen mit meiner 
genauer gesägt als ersten Kameramann | Erfahrung eine große Hilfe sein, 
nähmen, gäb’ ich Ihnen alles, was Sie \ hab’ ıch den Eindruck! 

| brauchen, umsonst! m 





ich erst die andern 


7 — Hm...damuß 
Fr | 
f \ fragen! 
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Also, was meint Das ıst das beste, was 
ihr? uns passieren kann! 












Das sıeht doch ein Blinder mit dem 
Kruckstock, daß wır nicht vom Fach 
sınd. Paul Poppenspäler ıst das beste 
Aushängeschild, das wır uns 

denken können! 


f Da beißt der alte Duck = 
| unter Garantie an! } 







: ee 





. he, 
- en, Fi 


1 er, =! 
\ (nun hat er! ) 








zi 





_ı X 














Haha! Der Einfalts- 
pinsel glaubt tat- 
sächlich, wir drehen“ 
einen echten Film! 


Kommen Sie! Ihre Erfahrung wird 


\Vohe ler 
uns sıcher nutzen! | Woher solle 


“auch wissen, was | 


\ wir vorhaben? 








u — 
m 
2. 







— 


= = 2 1. 
Sie werden es 
nicht bereuen! 


T——— 


ze 
e 








Jungs! Gut habt ihr / 


N das RER ug 
ae 


Tags darauf... Ich muß euch loben, 


Was, die Saugpumpe | ai | Wirst sehen! Diesmal 
soll mit? Das ist hab ıch euch | || schaukeln wir das mit der | 
schon mal schief auch nicht be- | linken Hand! Der Alte 


gegangen! / raten! wird sogar mitmischen! 


” 

Wie gesagt, wir verfilmen die Lebens- / Eine groß- 

geschichte Dagobert Ducks. Da | artige Ideel 
vorn ist sein Haus! | 





Na bitte! Mit dem Schwimmbad auf dem Dach 
kann keiner von oben 


f Gute Idee, 
Onkelchen! 





/ Jetzt weiß ich wenigstens, wo ich mit 
den Kleinen umsonst schwimmen 
gehen kann! 









Was seh’ ich? 
Wer kommt da? 





Halt! Keinen Schritt weiter! Wer | Wir Jungfilmer sollen einen Film 
L über eine bekannte 


sind Sie? | 
Keine Angst, Herr Duck! Wir \ r Persönlichkeit 





kommen von der Film- drehen. Da 
akademie Entenhausen! _ wen 
3 an Sie 





> Pr =, | 
_ Wirklich? 





Kommen Sie "rein! Waffen un: | 









| Die Idee Schau nur! Schau! Ein nt 
istgewiß |) richtiges Filmteam! 2 Munition zuvor ablegen! 
nicht übel n Oh, laß sie 'rauf, GERSB = 
Onkelchen! 3 


Darf ıch bekannt machen? Mein Assistent und engster 
Mitarbeiter Paul Poppenspäler! 3 = 


—7 , Paul g n 

Pa a“ ? ri 

\ ’ppenspäler Pk Be | 
—“" we 


Fe 





Na klar! Wer kennt den Mein Onkel ist nämlich nur zu 
{ nicht? Das ist der mit geizig, um ins Kino zu gehen! 
} den Märchenfilmen! Ä 
{ Na, wenn schon der k 
BE: | Assistent so berühmt ist, 
— Shen; dann ist das ein gutes 
a} 


Y - je Zeichen! 





Das ist das Drehbuch! Der Titel heißt: Wie wird 
man Millionär! Soll ich's 
kurz erzählen? 


“ Und sollten Sie mich 
je für eine kleine Mebenrolle ge- 

7 brauchen konnen,.. 
blablabla... 





Ich will Ihren phänomenalen Auf- Wie Sie als halbwüchsiger Junge die 
stieg darstellen! Wie Sie mit ersten Kreuzer mit 
nichts an- | | Zeitungsverkaufen / 
gefangen |} verdient + 
haben ,. 












Lang, lang 


Ich will den Leuten zeigen, wie Sie Und dann Ihr beherzig- 





| auf tiefverschneiten Pfaden zu Zeiten | tes Vorgehen gegen die 
des Goldrausches nach Gold suchten \ berüchtigten 
| und — Hokuspokus! — A  Panzerknacker! Sie recht! Die 















a se ; Fi Ar | 

|auch fanden! = nn hab’ ich stets 
er \E)) Das waren noch \ ın die Knie ge- 

Ä - 5 Zeiten! | zwungen! 

en m 5 E Fan _., 
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Na, \ Wie bitte? Wie \ 
diesmal fi darf ich das ) 
wird's eın 


Äh, ich meine, für die Panzer- 
knacker natürlich nicht, Hier, 
lesen Sie, was ich mir für den 
Schluß habe einfallen lassen! 


| en | zer se Ha 
N Fe das ist wirklich gut! . 
N __ Hahahal 


Wir dachten an eine Y Schluck! 
Gage von 100.000 100.000 
| Talern, wenn Sie die 
Rolle selbst überneh- 
men wollen? |! 


Natürlich sag’ ich da nicht nein! Und 


.: in, wer sollte meine Rolle 
Taler?! | besser verkörpern 
als ich? 


Hahaha! 


| Sofort wird mit den Vorbereitun- | Scheinwerfer auch hier Wird’ T 
| - . s bald mit 
gen begonnen... | . == = dem Aufbau? 
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Fe 


schuldigung! ! | 


Dalli! Die Rückwand "rüber 
N zu mir! 


n ganzen Plan 
/ Ihre Leute 
| ben? 
sVRaBEN - ___ sind recht 
} ungeschickt! 
id! Warten Sıe, wir 
befreien Sie! 





Die Kamera surrt..... | Alles klar? Wenn die Klappe fällt, setzen ü 


Sie ein! = 
| ' ä 7 
Bi en I er u 
SIE WR | au 


=} 


[ Fertig! Pu: | | . -  .Ohl 
\ Klappe! File 
—— HE 


Gut sol 


“7 \ Sehr gut so! 





Schnüff! Schnüff! 
_ Hier riecht’s nach 


Ich wett” einen Besen, daß ich 
hier auf Gold stoßel 


Kuckuck! 
Ich bin’s! 





So! Hier kannst du keinen 
Schaden mehr anrichten! 


Mach, daß du wegkommst! Du 
willst mir nur meinen Film 









vereiteln! # = Be 
EEE ee — — = Er Fl Be a — DL h 

Aber neın! Y If Grrrrr! N 

| Kin? | Fr | // 

Wo denkst du hın? ‚ /l 
YıY ; 





— _ = a Y 
— 5 1 
|; 
f . 7 
2 Ic / 
fi mi Re ne Ä q," F 











Phantastisch! 






Und weiter geht's... Be. ' 
Mindestens zwei / IN N ai 2 
Kilo! a 









d - u 
I/ Und doch möcht! ıch 
wetten, daß hier ein Gold- 
I barren-liegt! | 





Doofmann! Wie kannst du den 
Hauptdarsteller k.o. schlagen? 


...hab 
ich mir ... 


Die nun folgende Einstellung zeigt 
Onkel Dagöobert in der Wüste... 


Sn Sol 
Hier schlag’ ich mein Zelt 
auf! 
Ben | 
DE. | 
IE, => NY) 


.” z 


u ü 













Und hier Onkel Dagobert bei 
seiner Lieblingsbeschäftigung ., 


Dann folgt der übliche Disput mit der 
wWerwandtschaft .... 


zn 






Här’ ich recht? Ach, es geht 


Ein Eis? Hab’ ich nicht erst 
vor 14 Tagen eins 





) 


an) 


Schließlich... I Und das? “Nur der Schlauch, 
So, Herr Duck, Was ıst das? mit dem die 
Jetzt kommen wir zum Einbruch der Panzerknacker das 
Panzerknacker, den Sie Gott sei Dank | [7 Seid aus dern Geld- 
vereiteln können! speicher absaugen wollen. 
Fr u 
\ Hoho! 


- 





Währenddessen hinter dem Rasch, den Schlauch an die j 
„Geldspeicher ARE Kae —  Saugpumpe anschließen! ,/ 
ae 3 | 








| Hat’s ge- \Y Klar! Es läuft 
klappt? Ister | wie geschmiert! 
drauf einge- u 


Sol Und jetzt die 
> Pumpe an den Tank- 
\ wagen anschließen! 





Und wer befördert den Schlauch in den 
———  Geldspeicher? — - 
u je ar Die beiden 


Din A| Komparsen hier, Sie verkleiden 
rn sich als Panzerknacker und zischen 
mit Huckepackraketen zu den 
Fenstern hoch! 


Geht schon mal in den Schmink- Mann, ich kann mich 
raum und laßt euch Zurecht- kaum halten vor 
machen! f Lachen! Hohoho! 


N 
{ 

\ 
| u N 


iin 
AN 





60 


4 | Auf geht's! Diesmal klappt's ' 
keten um- o org | garantiert! 
ra bin ich noch nie - 


ni " u a > 
schnallen! eingebrochen! _ ne 5 
“ cm nur! 


00 





* Das Umziehn ging jedenfalls \ 
auffallend schnell, f 
was? a 


= 


PER r— — Ai 
/ N Ja, viel zu ? 

| y 

| 


. schnell! 
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Fertig! Ich zünde die 
Base Raketen! , 


| 

| | 

Achtung! 
Wir kommen! 


| 
| 
\ 


ee 





Nächster Take! Die beiden Pseudo- 
Panzerknacker tun jetzt so, als 
würden sie Sie über- 

Iwältigen! 


& — ‚na a 
| VER ar: 


\Grrrr! Ist denn das 


Jetzt tun sie so, als sperrten sıe 
ie ei Mi: 


| sol Das hat Schön! Dann 
74 geklappti H können wir ja 
| die Pumpe 
anwerfen! 


Keine Ängst! Ist ja 
nur für den Film! 








f Achtung, fertig, 
an _ 


—— 


Bin schon 
(dabei 


Na, endlich! 
Also hat's 
geklappt! 


An der Einstellung war nichts 
auszusetzen. Wie geht's jetzt 
weiter? 


m 


Weiter ? 


Die Szene gefällt mir am besten 





Natürlich! Laut Drehbuch 
alarmieren die Großneffen jetzt 
die Polizei! 





7 Doch nicht die echte, du 
Schwachkopf! 


Inzwischen ,.. 


Bruder, ich find” die 
Panzerknacker zu panzer-, 


knäackerischl! 


MT vor allem, wie |/ 


|| Und wie schnell X 8. 


schnell dıe 
umgezogen 
waren! 





Kommt mit! Wir sehn 
Schminkraum nach! 


Na los! Sag’den Statisten Be- 


scheid, sıe sollen sich als 
Polizisten ver- 


kleiden! 


bo 


der eine sıch 


im 


rasiert hatte! N 





| das ist's! 
/ 





\ Da! Seht ihr das? Ein y Ahal Die Typen waren ) | 
——_ falscher Schnurrbart! — vorher verkleiden: zZ 
. nicht hinterher! 


FE — x Zr 


.. . 85 sind echte Panzer- Dann ist ja auch die 
Plünderung des Geld- 


knacker! Ach du h | f 
\ | speichers echt! 
Fr 


U Schreck! 
kun r - 
| 


fi 


Tatsächlich! Mit der Laß mich nur she 
Pumpe leeren sie Ä machen! Dem an 
Onkel Dagoberts | wasunter- | |donner’ ich das iehsisan 
| Leder an den Kopf!/ 1 ge 
ment 


Geldspeicher! 





Fi 


Oben im Geldspeicher wird jemand | “ Pe lieber 
ungeduldig... er ( Himmel! 
Fr Pi ] 


Was ist? Sind die Herren 
> Polizisten bald so- T 


Was für ein merk- 
würdiger Zufall! 
Ausgerechnet in 
diesem Augenblick 
biegt auf dem Weg 
zum Sportiest ein 
Polizeitrupp um 
die Ecke ... 








He! Wollt ihr Was denn sonst? Die Panzerknacker 
bald 'raufkommen? J ._ sind da! Wir warten nur noch auf 
> euch! 
— 
—— u ES ae gg 





nn —— 





Die Panzerknacker? |: 








“ 
", 


Lauft, Jungs! \ 
f Hier werden wir | 
gebraucht! 


Im Namen des Gesetzes: 
Hände hoch! 
Jerztquel \ 













"Ausgezeichnet! Hätt' nicht besser f Was soll 1% | 
klappen können! Bw; das heißen? > m 
a — Ze ET. | 
\ unsre Leute! 





Wieso habt ihr euch so beeilt? Jetzt Mit uns habt 















müssen wir aufhören! ihr wohl nicht | te 
gerechnet! } ea ıInF 
| j BB: etwa echt? 
re | = 
a ( So beeilt? | 7, NAEH °> 
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Hahaha! Ich konnt Was Das ist doch nur eine Filmszene, 
mich kaputtlachen! | Herr Kommissar! Und die Panzer- 


| 4 | 
Echte Polizisten fur ge knacker sind Schauspieler! 


einen Filmraub- Hahaha! 
überfall! al Ze u  __ 

/ Reich sein 

ıst alles! 
| | 












# 





en 


5 7 
NT | 
LEN j 


N 


N 
fe 


ern 
u 


in 









Natürlich! Wie der Neffe vom Älten 

ganz richtig sagt: wir drehen einen | 

Film über den reichsten So, jetzt oder 
Mann der Welt! Oh! Ent- nie! 


—$chuldigen Sie vıel- | 


Gurt ge- so! Jetzt die Pumpe abstellen, 
zielt! | | bevar der Geldspeicher ganz leer 
J | "% ist! 
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: - nr - _ 
Zum Abmarsch, fertig! Wir ’1 | Augenblick! Wozu 








. sind hier überflüssig! dient diePumpe / AN..-&h.., 
IL F en hier? das ist 
; ” ä nur eine 
Attrappe, 


Herr Kommissar 


So! Ich hab’ die Pumpe umgestellt. \ 
Jetzt purzeln die Taler wieder 


soll das /{ Wie konnte das Ich weiß alles! Nehmt die 
sein? passieren? Panzerknacker fest! ER! es 
air A Keine Angst! 


| Das ist schon 
erledigt! 
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Fabelhaft! Einfach fabelhaft! Jaja, die Polizei, dein Freund und 
Sie haben meine Talerchen ge- N Helfer. Eigentlich wollten wir zum 

rettet! Wie soll ich Ihnen ii Sportfest, aber Dienst ist Dienst, 
| danken? ii (\ sag‘ ich immer zu meinen T 


F 


Gestatten Sie, daß wir den Film dreh- 
buchgetreu zu Ende drehen? 


"N 
7 Aber gewiß ) 
\ f 


1 
\ 
j' 
1, 


Ausgezeichnet! N nn Wenn ich denke, daß ich 
Ausgezeichnet! Fi te F das Drehbuch selbst ge- 
' ' schrieben hab! f 





em : h7 " p 
Und nun frage ich Sie: War das nun ein Das steht doch ) 
Beweis für Eitelkeit? Wer unter uns hätte > außer Fragel_ 
: eine solche Chance a 


“= nicht ergriffen? 


Klee 










Und wer wollte es ıhm verubeln, das 
Angenehme mit dem Nützlichen zu 
verbinden, wie es schon bei 

Plutärch heißt? 





Wer unter uns wollte leugnen, 
welch begnadeter Schauspieler 
_ Dagobert Duck ist? 














Fahren Sie fort, Herr Klever! Zeigen Sie 

uns, ob Herr Duck wirklich so 
auf sein Geld versessen ist, 

wie Sie behaupten! 





Ada Dfanep 2 i Rh 

Onkel Dagobert 
und der Kampf 

der Kolosse 


a: . — \ | 







ınmal an? aus Dem. 
ee u ir 


Hört nur .., 
em 
N Ich armer 


reigher Mann EN 
- 


Wie geht es 
ıhm heute, 
Egon? schlechtl, 


ran! 





Der Ärmel Wenn ihm schon das Schiff- 
fahren in seinem Gold keın 
Vergnügen mehr macht! 


2) 
| Seefahrt 
tut not! 


“ Wir möchten 
mit dır reden! 





Aber da hilft kein Trost! Ich muß 
verreisen, d.h., ich muß mich von 
meinem Geld trennen! 


| Na, weılst du! Wenn ich so an meinem 
Geld hängen würde, blieb’ ıch hier! 


u 


Nie bitte? 


Was soll ıch tun? Ich weıß schon 
nicht mehr aus noch eın! 


/ Ich bin hin- und her- 
gerissen! Geschäfts- 
reisen gehören nun 
mal zu meinem 
1 Beruf! 


Ach, ihr Schäfchen! Wenn ich hier 
bei meinem Geld bliebe, könnte ich 
draußen in der Welt kein neues Geld 
hinzuverdienen. Das ist das 


ni H . ' l 
A Dilemma! , 


u 


So kann das nicht weitergehen! Eı 
ıst ja schon krank vor lauter 
Aufregung! 














Hm...hm. 


Also wird 
der Arzt 





Was kann man 
dagegen tun? 





Sie müssen sich entscheiden, Herrn 
Duck! Entweder Sie bleiben hier 
bei Ihrem Geld oder Sie fahren 
weg! Die Grübelei reibt Sie auf! 


Der Arzt hat recht! Das eine oder 
| das andere, Öder willst du den 
_ Geldspeicher mitnehmen? 


Jaja, den Geld- 
„ speicher... 


‚„unregelmäßiger Puls, Liderflattern, 
Angstschweiß , . sehr bedenk- r 






' Nein, das \ 
geht nicht! 





| ich. 


Warum fahren Sie nicht weg? Sie 
haben doch genug Geld? 


Ich rate Ihnen wegzu- 
fahren! Auf Wieder- 


n_ r 


FT nn 


Weg da! Ruft mir sofort 
meinen Chefkonstrukteur! 
Wird’s bald! 





Ich stehe vor einer dringenden Geschäftsreise ins Ausland 
und beabsichtige, meine gesamten Goldbestände mitzuführen. 
Ä Lassen Sie sich dazu etwas 
% einfallen! 





Keine Angst, Herr General- 
direktor! Ich hab’ 

schon eine Idee! Sie 

werden staunen! Ich will's | 


hoffen. 


Wofür bezahle ich | 
sie sonst auch? 


Hier komm’ ich mit den 
Konstruktionsplänen! 





- ıam„Zp7o mop- mo=zms 





Hier! Ein vollklimatisiertes Mone- SE 4 Großartig! Das Ding 


tomobil in Panzerschrankaus- . geht sofort in Fertigung. 
führung mit den Eigenschaften - Alles Gold wird in Scheine 
eines Landrovers, was sagen eingetauscht! 

Sie nun? ehe Ä 


tübbuur! — iR 
tuduluT! es 


Ei 


- Br zn 


Was ist d ' 
i enn das für 
ein Manstrum ur , Fu E* — | 
— .L SE : rec euch, ihr F 
4 :| Beh die Kof RN 
ir auf BE mit 





Knuller! 


a At 
j Das Ist ein ) [steigt ein! 


. ur, 








Drück auf die Tube, Track! Morgen 


: \ Aber Organza ist doch eine 
mussen wir ın Organza sein! 


Insell Wie sollen wır denn uber’s 
Neer kommen? Den Koloß 
nımmı doch keine Fähre 

an Bord! 


Das ist alles einkalkuliert, 
Kinder! 

















Ei 


7 
k a 


vw 

ar) Af>ru 

IE A 
ER 


Die Spezialreifen lassen sich aufs 
| Dreifäache aufpumpen, so daß der 
Apparat 100% schwimmfähig ist! ___ 
Du = r 





Mein Monetomobil ist ein 
Amphibienfahrzeug! 








Nanu? Wird dringend . s 
Zeit, daß ich mich ab- Die Reise 
lösen lasse, Ich seh’ geht 
schon Ge- | weiter, 
spenster! Ä auf dem 


durch die 
Wüste, es 
gibt keine 
Schwierig- 
keit, der 
das Mone- E 
tomobıil 
nicht ge- 
wachsen 
wäre... 









Ich fühle mich wie im Himmel! All 
mein Geld ist in mei- 
ner Nähe! 


E Darf ıch dich da gleich daran er- 
r innern, daß ich kein Haushaltsgeld 
mehr habe, Onkel Dagobert? 









Die Panzerknacker in Entenhausen 
haben inzwischen wieder einmal 
einen Schlachtplan ausgeheckt .,.. 


Hier! Teil’s aber You scheinst 
gut ein! keine Ahnung zu 
haben, was eın 
tunfköpfiger 


{ Haushalt kostetl, Auf eın qutes 


Gelingen! 








Schluck! ' Wie kann er 
Verrat! uns so was 
antun? =. 













7 — 


Was muß das für ein 
Riesenkoloß gewesen 


Und wo ist der Immer mit 

Zaster jetzt? der Ruhel 

’ Das kriegen wir 

raus! Keine 
Angst! 





Ohl Er hat sich einen fahrbaren 
Untersatz bauen lassen! Ein äh. u 
Manetomobhil! 












Schönen guten Tag, allerseits! Wer ir" | 
hier der Chefkönstrukteur ? 


IR 


Es 7 


Der mit seinem mottenzer- 
| fressenen Zylinder! Das Ding / 
hat er in der Firma bauen 1 
\ lassen! Kommt! _ 4 

n 
















Wir hätten gern ein paar Auskünfte Pläne her, Kleiner! 
über den äh,.. neuen Geld- Sonst kriegst du’s 
ne speicher | mit mir zu tun! 


Tut mir leid! Das 
ist Werksgeheim- 


Hier! Aber ich wärne Sie! Die | Kommt drauf an, Kleiner! Ich kann 
Polizei faßt Sie ım Hand- dir nur raten, die Klappe zu halten! 
umdrehn! 
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/ Wa denkst du hin? | |Wie wär's, wenn wir das Dings- 
' Da wär’ ja der ganze bums noch einmal nachbauen 
| Zaster futsch! Nein, und's dem Alten unterjubeln? 
mit roher Gewalt 
' ist da nıchts zu 
machen! 


Wie wär's, wenn 
wir das Moneto- 
mobil ın die 

Luft sprengen? _ 


... und mit dem Mann, bist Moment! Die Sache hat einen Haken. 
| echten Karren ver- du qut! Wie willst du den Koloß auswechseln, | 
duften? \ | ohne Spuren zu hinterlassen ? 


Keine Angst! Das hab’ 
ich alles berücksichtigt! 









Ihr müßtet mir das Luftschiff 
allerdings wieder hierher zurück- 
bringen! 


Das wäre durchaus zu machen. N u = — 







© 


Machen wir! Du 
kannst dich auf 
uns verlassen! 


un SER 
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Hinten im Schuppen steht’s. Das Geld | | Mann! Leiht uns auch noch die . 
will ich aber punktlich zuruckhaben! Piepen, um das Monetomobil 
| zu bauen! ei 


/ Du bist ein prima | —— 
Kumpel! 20 % Beteiligung \ 
1% I sind auch kein Pappen-) 
9, Fi yh, j f nn ww 


|Mit fieber- 

Ihafter Eile 
Igehen die 

Panzer- 

knacker 

sogleich BNN\\ 
an die Ver- 5-: \\ 
wirklichungf® 
ihres Vor- 








Schnell her! Ich seh’ ihn! Da Jetzt heißt’s nur den geeigneten 
unten ist er mit seinem _ Augenblick abwarten! 





Monetomobil! 


Sag’bloß nicht, das Geld seischon )| | Wir gehn jetzt gemeinsam in die 
wieder alle! Stadt. Damit ihr ein für allemal 
| lernt, wie man mit Geld umgeht! 


Genau So ıst esl 


Das wird ja heiter! 


Hehe absicktiieh Hut Kühe ich allein kenne den Bolzen, den man 
wenig mit. Wer weiß, ob.die | [, zum Öffnen des Monetomobjls 
nicht auf die Idee kommen, > 
! ich soll ihnen ein Eis 
kaufen! 









HorharlBör-shn ja nicht, daß Bahn frei! Familie Duck begibt sich 
wir ihn beobachten! | in die Stadt! 


Vorsicht! Wir e PANZER- 
müssen unser ) | KNACKER- 
Monetomobil N | 

genau auf seine 

Spur setzen! 


Die Hubmagneten b nt 
arbeiten einwandfrei! —— 


ae 
er 





Jetzt nur noch 


den falschen Geld- 
speicher ar dıe 
richtige Stelle 
rollen! 


Geschafft! 





{ War doch ganz 
einfach! 





Kurz darauf 
erheben sıch 

die Panzer- 
knacker mit 
Onkel Dagoberts 
Geld in die 


Lüfte, während 
das falsche 
Monetomobil 
am Boden zu- 
rückbleibt .. 


Ja, auch das Einkaufen will Die Luft ist rein! Ich drücke also 

| gelernt sein! GE auf den Öffnungs- 

a bolzen! 

Ächz! Das ist ja viel 
zuviel! 





Ich kann nicht einschlefent Wiel- Ich h | 
& abe so Ä 
leicht werf" ich besser noch einen | Gefühlt sg 
Blick auf mein Geld? er | 


Onkel Dagobert! = 


> r>, 1 


u.) F 


Was hat er denn? Ist e 
gestürzt? 
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Raff’dich auf, Onkel Dagobert! 
Morgen fruh gehen wir sofort 
zur Polizeil 


"W Nicht zu 


Sie bleiben also nach wie vor 
bei Ihren Aussagen? 


Natürlich! 
Schluchz! 


Merkwurdig! 
Keine Fußabdrückel// 
Keinerlei Spuren 
eines Einbruchs! 
Nichts! 


Sie erstatten Anzeige gegen 
Unbekannt, Herr Duck? 


u 


Sie können mir glauben! 
Genauso war's! 


Wo, sagten Sie, 
steht der Wagen? 


TEPDIPD Yop- 


[1 


: een en Eu -h 
a u 


Tja, das machen Sie 
mal dem Gericht klar, 


Aus dem Polizeibericht von 
heute nacht ergibt sich keiner- 
leı Anhaltspunkt! 





Nach Ihren Aussagen haben Sie in Und das ganze Geld soll, wie Sie sagen, 
Ihrem Geldspeicher mehrere Tonner| | spurlos verschwunden sein? Ist Ihnen | 
Papiergeld mit sich geführt. klar, daß man qut und gern 200 Last- 
Stimmt das? | wagen gebraucht hätte, um die Scheine! 
abzutransportieren? 


Jawohl! Den 
größten Teil 
„ meines Ver- 
[| mögens sogar 


Ist Ihnen auch klar, daß die Lastwagen auffallende Spuren hinterlassen 
hätten? Nein! Der Geldspeicher war von vornherein leer. Sie selbst haben 
- das Geld verschwinden lassen, um keine Steuern 
bezahlen zu müssen! 


Zum Glück haben wir 
Man kann's dem | Ä | noch genügend Benzin | W'' waren 
Richter nicht verübeln. Wenn für die Rückfahrt! 
ich das viele Geld nicht ge- 
sehen hätte, würd” ich's auch 
nicht glauben! 





Du, Vati! Warum schaut denn 1] 
| der Onkel so | Fa 
Si Papperlapapp! | 

[ [ Der tut nur so! 


Mann, wer hätte das gedacht? 

Kein Mensch kauft ihm die 

Geschichte mit dem Dieb- 
stahl ab! 





Endlich können wir genießen, ohne gleich 
dafür zu büßen! 





Wenn die so reich sind, 
kaufen sie mir bestimmt 


Hm! Diamanten als Rücklichter! >0 was 
hab" ich noch nie PR | 
gesehen! Ich geh’ ein paar Erdnüsse ab! 
* für einen 
Augenblick 
Komm mal her mit 3 
BÄNDE, SEEN: Frische Erd- 
EEE ’ müsse gefällig? 
Ir 
EU — nn j a 
en Ic "2 
er : .- J £ z 
In Pr SD £;: 
ER. &d 
Hier sind | 1 icht so spendabel! Ein 2-Taler- 
| Möment! Stück tur's auch! 


5 Taler! Be- 
| halt’den Rest! 





Immerhin habe ich 2 Taler ver- 
dient! Das ıst nicht schlecht für 
den Anfang! Komisch! Die 
Münze kommt mır so be- 
kannt vor! 


Aber natürlich! Das ıst meın 
Geld! Der Rest des Haushalts- 
geldes, den ıch an dem Abend 
im Monetomobil zuruckge- 

- lassen hatte! 


Ich könnte schwören, daß es mein Geld ... ob die Polizei dir glaubt, 
ist, Mein ganzes Vermögen haben sie ist ungewiß! Wer glaubt 
mir geklaut, die Bande! | schon, daß du dein Geld am 
Geruch erkennst! Überleg’ 
nn AOCN 2 





Wir müssen mehr Beweismaterial 
in den Händen haben! 


ne en 


RRRRING! , | |sienen 


Ach Sie, Herr Deshalb 
Ingenieur! Ja, ıch | komme ich 
weiß, die A nicht! 
Überstunden 


Ich muß Ihnen ein Geständnis 
machen! Schon vor zwei 
Monaten...äh... 


Etwas deutlicher \ 
bittel 


ie Ich rufe die Polizeil 


Halt! Das genügt immer noch 

nicht! Der Ingenieur ıst dein 

Untergebener! Er könnte dır 
helfen wollen! 


. .. da haben mich BEER 

die Panzerknacker ee oe? 
gezwungen, ihnen _ ; 
die Pläne für das knacker waren's!' 


Monetomobil zu Kein Wunder | 








Du anstelle der Polizei würdest auch nicht allzuviel auf seine Aussage 


geben, Du bist doch selbst stark genug, den Panzerknackern — 


a: 1 Ei u 
. 








Baü’das Monetomobil um in einen 
| Kampfkoloß und rechne mit den 
| Panzerknackern ab! Hol dir dein 
| Geld wieder, dann glaubt dir 

auch die Polizei! T 

Ich mache 
den Plan! 


Das haben Sie großartig gemacht, 
Herr Ingenieur! Ä 







Jetzt brauchen wir 
nur noch den Schlupf- 
winkel der Panzer- 

knacker ausfindig 
zu machen! Also 








m — 
+ ww — — 
eins auszuwischen! j FF Se 





x Ba w 1 BuBe | 
1 


/f Was schlagt Y— 


SI 


ihr vor ? 9 
ze 6 
| Ji 







Also wırd in aller Heimliıchkeit das 
Monetomobil umfunktioniert ... 
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Schluck! Das. Hab’ ich’s dir 


Tausende von Spuren haben Monetomobil! / | nicht gesagt, 


wir abgegrast! Ohne 


jeden Erfolg! 7° | Onkel Donald? 


Diesmal ist es 
die richtige! 


+ om-|ptmon mop,-J BP 





Bleib’hier und behalt'die Panzer- [ Dreh’aber vorher 
knacker im Auge! Ich sag’ den ande- Heut abend wie üblich 
ren Bescheid! | | will ich ganz deine Rundel 
1 | aroß ausgehen! 


Ist denn dieser Zirkus wirklich nötig? | 
Bis jetzt ist hier noch nie einer | 
aufgekreuzt! 





AL 


. 


Sıehst du, daß es nıcht umsonst raut mit dir! Du bleibst 
| ein Weilchen bei uns! 


| Wo Donald ist, da ist auch 
seın Onkel nıcht weıt! Los, 


"Während sıch der Kampfkoloß heranwalzt, nehmen 
dıe Panzerknacker Reıßaus,, ., 





Keiner dal Sıe | | Weit können sıe nicht sein! Lo 


4 7 
N. 5, 
haben uns d / Auch Onkel hinterher! Die Spuren sınd 2 | 
reingelegt! 7 Donald ıst ver- deutlich genug! 


[ schwunden! Ich 
u’ ui nıchy 





u 
Be 





Die Verfolgungsjagd geht über | wi 

| Schluck! 
Stock und Stein, selbst mannıshohe „es Seht ch 
Bäume werden nıedergewalzt.... die Fäuste an] 





Schon geschieht, was 
Track verhindern 
wollte... 


ı Na schön, dann wırd 


er verschanzen sich ın der Schlucht. 
gesprengt! 


Halı, 
Onkel Dagobert!, 





Da hast du’s! Die Felswände sindein- Hurral Dias war unsre 
| Rettung! 


| gestürzt! Jetzt ist uns der Weg abge- 
| schnitten! 
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Keine Angst! Ich wei 
„schon was! 





Alles ın allem sınd wır hier zwar in Sicherheit, 
aber glaubt bloß nıcht, daß der Alte die Verfolgung 
so rasch aufgibt! 











Warum sollen wir unsern Geld- Der Dorischmied hilft uns dabei, 





speicher nicht auch zu einem was, mein Guter? | 

Kampfkoloß umbauen? Dann Jıppiiii! 

sollen die beiden miteinander 1 | | 
kämpfen! 





Mann, ıst das eine 
Plackereil 


unsrer noch stärker 
ist? Morgen um- 
| zingeln wir den Alten 
und fallen ihm ın 

den Rücken! 





Doch schneller 
als gedacht 

hat der 
Ducksche 
Kampfkoloß 
die Steine aus 
dem Weg ge- 
räumt, Die 
Panzerknacker 
sind über- 
rumpelt! 





Na und? Was kann uns schon 
passieren? Auf geht's 
in die erste Rundel 





— 
= 
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Nehmt euch 
in acht, ihr Panzer- 


Dasselbe rat’ 
ıch euch! 





Ein Schwinger, und ihr seid 
k.o.! 


j’ h | ; u n — nn In a n 
Jagt den Motor hoch! Die 
zerquetschen wır! 


Tut uns leıd! Mehr gibt 
er nicht her! 


Von wegen! Hahahal | 


Gebt Gas! Die machen wir‘ 
zu Apfelmus! 


A Unmöglich! Der Drehzahlmesser | 


hat schon durchgedreht! 





| Das Benzin ist alle. Wenn wir nicht die Gsissfkin ... 5 Juchhul Wir 2 
Vorräte fürs Taschenfeuerzeug | i gewinnen! 
hätten, ging's uns jetzt dreckig! | 


Das ist das Mehr gibt der Motor 
Ende! nıcht her! Ich weıß, was 
wir machen! 





/ Mit brutaler Gewalt kommen 


wir hier nicht weiter. Köpf- 


Jetzt verlegen wır 
uns auf Judo! 
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Wenig später also... |/ Hallo, Schutzmann! Hier bring‘ ich Ihnen die 
Panzerknacker! 


gor- = 
yo 22 


Die Herren haben ein schriftliches | & 
Geständnis abgelegt. Daß mir keiner | Und wo ist Onkel 
mehr nachsagt, ich sei se ‚„ Donald? 


ein Lügner! Aber woher 
Mein Gott, den 


= \E hatten wir ja völlig wer- 








Keine Angst! 


Da bin ich! Bei der ersten Sprengung hab’ ich 


mich sofort zwischen den Scheinen 
versteckt. Bequem find‘ ich so eine 
Geldmatratze aber nicht! 









Mit anderen Worten, Sıe wollen uns damit sagen, 
Dagobert Duck lebe in ständiger Angst, sein Geld zu 
verlieren! Nun, diese Angst teilt er mit vielen 


—. anderen! 








Haben Sie uns aber nicht gezeigt, | | Wohl dem, der diesem Manne sein 
zu welch bahnbrechenden Ideen Geld anvertraut, kann ich nur 
er den Mut hat, wenn es darum 
geht, dies Geld zu 
verteidigen? 








Jawohl, meine Herren 
Kollegen! Hören Sie 
gut zul 


Nun, Herr Klever! Wollen Sie uns jetzt noch 

den Fall berichten, wo Herrn Ducks Starr- 
köpfigkeit am deutlichsten zutage 

tritt? 







Onkel Dagobert 
kriegt sich 
in die Wolle 








Schluck! Erhöhte Nachfrage 
nach Erzeugnissen aus 


reiner u 





Rasch, wie steht’s bei uns mit 


Krause, haben Sie das gelesen? % 
der Auftragslage ? | 





Ausgezeichnet! Wir kommen kaum Aufträge über Aufträge! Das wird 
ein sensationelles Herbstgeschäft! 


mit den Lieferungen nach! 






sehr schön! 





| Und wie sieht's bei der Ich will den Markt beherrschen! 
| Konkurrenz aus? /Nichtder “ Die gesamte Weltproduktion kaufe 

* Rede wert! ich auf! Eh sich die Konkurrenz 
r Fabelhafti versieht, diktiere ich die Preise! 
| Ordern Sie sofort weitere —— 

100 000 Zentner Roh- ee |\NTS—.- 
==} | Were sind ein 
Finanzgenie! ’d 













Da kommen sie ja, die Schiffe mit der kostbaren Fracht! 
Tonnenweise werd’ ich die Wolle horten! Das ist die Masche! 


Hahahal 


| ze! 1 
Wenige u 
Wochen 
später,,. 





«q \ 


Fr 
Kass 


Wir haben aufgekauft, was es nur gab! Sie Hier noch die Rechnung! _. 
können zufrieden sein! E 


he Geben Sie her! 


& Tr 


Gut gemacht, Krause! 


Was? Eine Rechnung über Ich sagte Ihnen ja, wir haben keinen Winkel | 
1 Million Taler? der Erde ausgelassen. Die Leute verlangen _- 
| | ihr Geld! m 


g — Sie haben leicht ver- 
pr handeln! Sie müssen es ja nicht aus 
\ / eigener Tasche bezahlen! 


Se 








Dafür diktieren Sie jetzt die Preise, | Heißal Die ersten Zahlen sind 
Herr Duck! recht vielversprechend! 











Ein Vermögen habe ich in die 
: Wollgeschichte gesteckt! 
=? Ein Vermögen hole ich 
auch heraus! 
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Heute sind’s schon wieder | Noch im Traum ergötzt 
sich Onkel Dagobert am 
Anblick der Geldsäcke... 


|... doch auf die sußen Träume folgt ein Krausel 
böses Erwachen ... Krauuuuse! 


Fi 
E f 5 s ri # 
Wie? Die Waage ist leer? Wie #7 en 

geht das zu? Wo bleibt das 


Sagen Sie mir auf der Stelle, Und doch ist da plötz- 
was los ist! —— lich ein neuer Konkur- 
| Ich weiß es nicht, rent aufgetaucht! Kei- 
Herr Duck! Wir haben alles | ne Ahnung, wo er sich 
aufgekauft. Keiner kann auch nur ein| + eindeckt! 
Fitzelchen Wolle mehr haben, T 


und doch ... m are 


Und doch?) > 


Fi ihr ’ 





Under...äh,.. verkauft erstklassige 
Ware zu erstklassigen Preis, während 
wir auf unsrer Ware sitzenbleiben! 





Können Sie 
Krauses Vermu- 
tungen be- 


Leider jal Der Verkauf 
der Strickwarenkonfek- 
tion ıst ernsthaft von 

der Konkurrenz bedroht! 










Doch dann bekommt Onkel 
Dagoberts Kämpfernatur wieder 
Überwasser ... 





Sämtliche Verkaufsdirektoren für 
Europa und Übersee unverzüg- 
lich in mein Büro kommen! 


Nehmen Sie dieses Rheuma- 
unterhemd! Es kostet genau 
die Hälfte von unserem! 


- Die Firma unterbietet in 


| schamloser Weise! 


Hm... nichts daran auszu- 
setzen ,,.. Maschenbild 
einwandfrei, qute 
Verarbeitung, 

tadellos! 
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Und doch hat die Sache einen Haken! 
Wieso, das will ich Ihnen hiermit 
erklären! Passen Sie auf! 





Die Wolle kostet, die Arbeitskraft Die Artikel können nicht aus reiner 
kostet! Fazit: Unsere Konkurrenz Wolle sein! Sollte es aber doch so sein, 
| verkauft mit Verlust! Wie macht so ist das Unternehmen von vorn- 
sie das? Das frage ich mich, _ herein zum Scheitern verurteilt! 
und das frage ich | hr 
| | Warten wir’s ab! 


Ich hab’ keine Ahnung, wo Kuno 
Es ist mir schleierhaft, wie der Kerl! BTL GIB NOT IS AUTEAUFEN KORHER! 
das durchhält! Woher kriegt er 
bloß die Rohwolle? 


Kuno Knäul? 


Ja, das ist der Einkäufer |) 
des Konkurrenzunter 
nehmens! 


Das kann unmöglich reine Wolle Nach Ihren Darstellungen ıst 
sein beı diesen Schleuder preisen! Kuno Knäul also ein 
Ich zeig’ ihn an wegen unlauteren _. Betrüger? 
Wettbewerbs! u 
Jawohl, das 
ist er, Herr 
Richter! 





| Ich habe es Ihnen vorgerechnet, daß Und doch sind Sie im Unrecht, 
eine Firma zu diesem Preis keine 100% Herr Duck! Die Firma Knäul 
reinwollenen Artikel verkaufen und Co. kann Ihnen an Hand 
kann! | von Zahlen beweisen, daß sie 
ausschließlich ... | 
Irrtum, | 
mein Lieber! 


AN 


[1% 


.. 100% echte Wolle verarbeitet! Sie haben den Prozeß 
verloren. Die Kosten trägt der Kläger und damit Sie! 


r 


Hz 


Nein! Mein! Mein Chef hat nur einen | Hat Herr Duck den Prozeß 
Schwächeanfall! Ne: verloren? 5 
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Sie sind von der Presse’ Kommen Warten Sie hier eınen Augenblick! 


Sie mit, ıch kann Ihnen Einzel- 
heiten sagen! 


Das ist das erste Mal, daß Sie uns 
Journalisten zu einem Gespräch 


empfangen. Niemand hat Sie je gesehen! 


...„ daß meine Spinnereien so 
lange auf Hochtouren laufen, bis 
Dagobert Duck pleite macht! 


Ich fuhre Sıe zum Chef! 


Das hat Gründe, die ich jetzt | 
noch nicht preisgeben möchte! | 
Schreiben Sie... 


fa Extra-Blatt! 
E Extra-Blatt! 





I Schluck! Der Chef der Wollspinnerei 


Knäul und Co. sagt mir den offenen Der Kerl ist nicht dumm. 
ee en Irgendwie hab’ ich 


| | i i 
Kampf an! i . das Gefühl, wir 


| (nun, mit seinen billigen Angeboten sollten uns an einen 
N N schnappt er uns die ganzen Aufträge Tisch setzen, Grummel! 
a Fa vveg! Grummel! 


Warum soll ıch ihn nıcht direkt Ahem,.. wie Sie wissen, halte ich 
danach fragen? als Geschäftsmann stets den Gewinn 
für den wichtigsten Faktor der 
Unternehmensführung! 


Lassen Sie uns gemeinsame Sache 
wir nur Verluste! Die lachenden | machen. Dann diktieren wir die 

| Dritten sınd die Käufer! Preise und gewinnen, so viel wir 
wollen! 


Solange wir uns bekämpfen, haben 





| 


Die Großen müssen zusammenhalten. 


Wenn wir uns zusammentun, 
beherrschen wir den Markt! 


Einverstanden! Aber nur unter 
einer Bedingung! 


Und die wäre? 


Mein, mein Lieber! Meine Bedingung 
heißt: erst heiratest du mich, dann 
mach’ ich dir auch keine Konkurrenz 


Wenn ich Sie recht verständen 
habe, dann streben Sie 


eine Fusion an? 1 


? Go 


Wir fusionieren in Gegenwart 
eines Standes- ; 
beamten! | 
brauchen wir da 
nicht eher einen Anwalt? 








Wo willst du hin? Ach bitte, heirate mich doch! ( Ach du mein \ 
” - — 7 Schreck! 










Nie im Leben! Lieber Krieg und 
Freiheit als Frieden und Sklaverei! 


Dagobert, warte! Du hast 
deinen neuen Hut ver- 


So ein Starrkopf! Da! Er hat seinen 
Zylinder vergessen. Na warte, den 
sollst du wiederhaben! 





du ihn! Und 

laß dich hier | 
bloß nicht ar 
mehr 

blicken! 


Rache ist süß! Bislang war's ja nur ein Scherz! 
Aber jetzt bekämpfe ich dich, wo ich 
nur kann! 


Ausgerechnet auf 
| mich hat's die Zimt- 
zicke abgesehen! 


Umsonst! 
Hochtouren, während wir hier bald am 
Hungertuch nagen. Woher hat sie bloß 


Die Dame ist alles 
die Wolle? andere als bestrickend! 


_ 5 Es wäre ja gelacht, 
wenn ich das nicht 
herausbekäame! 





Ich muß es aber erfahren. 
Schicken Sie mir den besten 
Detektiv der Weit! 


Schluck! Schon zwei Stunden um! 
Der Kerl ruiniert 
mich! 


__ Rihil Der Chef tut, als 
\ [ stünd’ er vor einer Zeit- 
Nu bombe! 
vor 7 1 DAL 


Willst du sofort verschwinden! Wenn 


hier einer knurrt, dann höchstens ich! 


Ich mache Sie darauf aufmerksam, 
daß mein Satz zwo Taler —_ 
m—n 


pro Stunde beträgt! } 


A Sie arbeiten auch 
sehr rasch! 


| Ich hatte die ganze Zeit den Köter 


| van Knäul im I 


i ? 
F ” 
' T 


- _ - - 
ST] 


De 


Ich fürchte, es wird 
nicht leicht sein, 
Ihrer Konkurrenz 
den Lieferanten 
auszuspannen! 





Die Chefin bezieht ihre Ware aus 
Mine unbekannten Ortes. Mehr 
konnte ich nicht herausbe- } 
kommen! | 





Hihihil Jetzt ıst er 
schlagartig weıß 
geworden! 


Hier ist 
meine Rech- 
nung, Wern 


\ 
Sie 3.Wenn | er 


| 


et PLOPP! 


Vielleicht finde ich 

in der Bergbau- 

literatur einen Hin- 

weis auf Gittas 

geheimnisvolle 
Mine! 





‚Aus einer Mine?? I | 


Haben Sie die Nacht 
in der Bibliothek 
verbracht? 





Ja, aus eıner Woll- 
mıne! 
Per; 









u — — 
"a, 


( Na so was! \ 





Ich hab’ schon manche 

Mine ın meinem Leben ent- 
deckt: Goldminen, Kupfer-Z_ 
minen, aber eine Wollmine, 


nein, so was kenne ich nicht! 


Erst die Arbeit, dann | 
das Vergnügen! 
Sie sollten mich 
doch kennen! 





Nichts, aber auch gar nichts, 
geht daraus hervor! Ach, | DE j 
| ich Ärmer! Br uyı Vielleicht muß 
| ! | er Steuern nach- ; 
’ zahlen? 


A hr 
ur 
l.—— 


a — 








Buhuuuu! Die Mine ist nicht auf- 
zufinden, Sie hat ihr Schäfchen im 
Trockenen, aber ich mache 

bankrott! Buhuuuuu! 


| Glaub’ ich nicht! Fürs Finanzamt 
hat er andere Töne! Das weiß ich! 







Wir schaun 
mal nach! 





| Es heißt, Gitta bezieht ihre Wolle aus 

amt eine Nachzahlung einer Mine blabla .... und ich geh’ 
_aufgebrummt? leer aus... — 
blablabla ... YWollm ine?! 

Das gibt's 
doch nicht! 





| Sag'das nıcht. In unserem Handbuch Platz da! 

steht was von Wollminen Laßt mich durch! 
| auf der Insel Nomotta im 
| Indischen Ozean! 


| Ich fliege unverzuglich nach Nomotta! Ich wollte ihm ja noch sagen, dal 
Düsenjäger startklar machen! es sich nur um Behauptungen 
> - 1 L en 
ee: Pptung 





In der 
Haupt- 
verwal- 
tung der 
Firma 
Knaul 





früherer Seefahrer handelt! 


Ach laß! Er wird schon 
dahinterkommen, 
Br 
Tick! 
| —ı 


Daäagobert soll es noch be- 
reuen, daß er mich so _ 
hat abblitzen 
lassen! 





Die Herbstkollektion wird ein 
Schlager sonder- 







Ä Ausgezeichnet! 
Wir sorgen dafür, daß 
Knaul-Textilien den Markı 
erobern! 


Die Reisetasche mit den Glas- 

perlen ist gepackt! Ich freu’ mich 
schon darauf, Nomotta 
wiederzusehen! 


Nur eins! Wir haben kaum mehr 
Rohmaterial da! 










Keine Bange! Ich unternehme 
noch zur Stunde eıne geheime Kreup- 
fahrt zu unserer Wollmine! Sıe 

kommen doch mit? 





Während das Schiff mit Gitta Gans und | |: überfliegt Onkel Dagoberts 
Kuno Knäul an Bord ausläuft.... usenjäger bereits die Insel... 


Da wären wir! Zuerst den Fall- 
schirm verstecken, um keine 
©] Spuren zu hinterlassen! 
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Die Ureinwohner hatten ihre Woll- 
vorräte wahrscheinlich vergraben, 
Aber ıch werde sie freilegen! 


Das Auffallende hier ist das massen- 

hafte Vorkommen dieser natürlichen 

Kamine! Wenn ich nur mehr Zeit 
hätte! 


Tagelang ohne Schlaf, das halte ich 
nicht mehr durch. Ich mache ein 
kurzes Nickerchen! 


Achz! Die halbe Insel 
habe ich umgegraben. Yon 
Walle keine Spur! 


Auch die gläsern schimmernden 
Gesteinsplatten, die das Licht 
reflektieren, sind hochinteressant. 
Aber mir kommt!'s jetzt nur auf 
dıe Wollmine an! 


Huch? Ein 

Schaf?! Hier 
auf der Insel? 
Unmöglich! 
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| Wo... wo sind sie hin, die kleinen 
Lämmchen? Ich höre sie, aber ich 
sehe sıe nicht! 


Schafe! Natürlich! Wo Schafe 
sind, da ist auch Wolle! Das ist das 
Geheimnis! 













Hinter dem Hügel Hinter der Geröll- Mötganrüh fang’ ich asien, 
sind sie nicht! 4 | halde auch nicht! latzt bei der Dunkelheit sche: | 
ich nicht genug. Ein Netz hab’ ‚ 


Da kenn’ sich | Soll ich das alles geträumt 
einer aus, Weit 7 haben? Auch das Blöken? 
und breit kein : 
Schaf am 
Horizont! 


A 
M 
M 
) 
R 
G 
E 
N 
D 
A 
R 
Ali 
U 
F 





Ich bin völhig erschöpft! Die Schluck! Ein Schiff! Es fährt 
frische Seebrise wird mich genau auf die Insel zu! 
wieder munter | Ba 
machen! } 


Hier hinter den Steinen kann ich. | schicken Sie uns in 
alles ungesehen beobach- einer Stunde die 
Planen, ja? 


Wird ge- 
macht! 











Jetzt kommen sie direkt auf mich | sagten Sie,was, 
zu. Da kann ich sehen, wer es ist! | ' Herr Knäul? 


Nein, ıch dachte, 
Sie hätten was 
gesägt! 


, Dann wird's der Wind gewesen sein, 
| Kommen Sie! 
Ja, wir 
müssen uns 
beeilen! 


Das ist ja nochmal qutgegangen! 

Um ein Haar hätten sie mich ent- 

deckt! Na, ich bin gespannt wie 
ein Flitzbogen! 


komischen 


[ Augenblick! Ich kontrolliere, — Krater! 
, ob die Leiter in Ordnung ist! 


| Alles klar, Fräulein Gans! | 
Sie können kommen! 


Passen Sie aber 
auf meine Reise- 
| tasche auf! 
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Schluck! 
Weg sind sie! 





Wozu schleppen die Matro- 
sen die Planen an? Was 
haben sie damit vor? 


Wolle!! Jetzt geht 
mir ein Licht auf! 
Das also ist Gittas 
| geheimnisvolle 
Mine! 


Na warte, diesen Quelı 
bring’ ich zum Versiegen! 
Ich laß’ mir nicht von 
einem dämlichen Weib 
ins Handwerk 

pfuschen! 





Ich will wissen, was sich im Eine Wache scheint’s hier nicht 
Innern des Kraters abspielt. Mir ’ 1 zu geben! 
I ist kein Berg zu hoch, kein Graben = 


zu tief! 











Ach so ist das! Licht dringt durch das vulkanische Glasgesta; Ä a 
durch die zahlreichen Krater einströmen! Wer hätte gedachı ehe 
auf derart saftige unterirdische Weiden trifft? ' 






INT TTEHT 


[3 
[ 
: i 
- 





Da vorn ist ja auch Gitta. Sie ver- Hier, guter Mannı Schöne glitzernde 
handelt mit dem Schäfer. Ich Ketten und Ringe! Genau in Ihres 
muß wissen, worüber sie Euch gewünscht hapı, Wenn ich die 





mehr! 










| | 

a Sein Hund hat mich entdeckt! 
ichts wie "raus hier! Wo ist der 

nächste Ausgang? | 


So! Deshalb kann sie so schamlos 
die Preise verderben! Weil sie 
selber dem Schäfer für die kost- 
bare Rohwolle den billigen 
Plunder andreht! 
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Mein Wasserflugzeug soll mich 


hier abholen. Sobald ich zurück / 


bin, hole ich zum Gegenschlag 


Tag! Na, wie war's? Gibr's die 
Insel Nomotta wirklich? 


Eins verspreche ich dir, 
Gitta! Lange treibst du 
das Spielchen nicht 
mehr mit mir! 


| Nanu? Onkel MD ‚ınbert kauft ja 
Wie vw «bein! 


Ja, und was für 
einen HRamsch! 


Kommt mit, Kinder! Ich 
werde euch alles erzählen! 





Ich habe entdeckt, daß... blabla- Damit verliert sie ihren letzten 
bla... und bevor sie wieder hin- Zulieferer und kann mır 
fährt, uberrede ıch den Schäfer, keine Konkurrenz 

nur noch an mich | mehr machen! | 

zu verkaufen! 


Aber Onkel Dagobert! Du kannst { Zum Wasserflughafen! 
sie doch nicht einfach so ausbooten! Schnell 


SIE FTOIEN 


ON IN 


Das laßt ruhig meine 
Sache sein! 


i 


So! Wieder 
( zurück auf Nomotta. Dies- 
mal weiß ich auch, wie ıch 


mit dem Köter fertig werde! 

















| Haha! In der Verkleidung erkennt mich keiner 
so leicht! „Wolf im Schafspelz’ würde meine 
Schwester Dorette sag 


— Be 





— a a 
re Er 






ro 
Pen 


ist der Schäfer! 
Bevor ich aber mit ihm 
spreche, ziehe ich das Fell 






Sol 'runter mit 
dem komischen 
Zeug! 





Oje! Zwei gegen 
einen. Das ist 
unfair! 


Hiiiiilfe! 


| Mir ist ganz wirr im Kopf! Jetzı 
| kommt’s mir schon vor, als hört! 
ıch eine Schiffssirene! 





Ach du Schreck! Tatsächlich ein 


el 


Schiff! Gittas Schiff! 


Nicht aufgeben, Dagobert! Du 
bist schon mit ganz anderen 
Dingen fertiggeworden! Du wirst 
doch nicht vor einem Ziegenbock 
und einem Hund kapitulieren? 





Guten Tag, guter Mann! Ich hab’ einen 
Sack voller Geschenke für Euch! Ich 
will auch gar nichts dafur! 


Da schaut, was ıch Euch zum 
Tausch dafur biete: Spielzeug, 
Schuhe, Gabeln! Alles nur 
nützliche Dinge, nicht wahr? 


Huch! Die i 

beiden sehen ja 
schön zuge- 
richtet aus! 


Nur tur mir einen Gefallen! 
Verhandelt nicht mehr mit der 
bösen Frau, die Euch dauernd 
Eure qute Wolle stiehlt! 


Kommen Sie! Mir 
schwant Fürchter- 
liches! 





[ So! Nun noch Ihre Unterschrift unter den Exklusiv. 
vertrag... 


[| Und du? Sind —U— 
deine Glasperlen etwa \=# 


kein Tand? 


Für die armen Leute hier ist es aber { Härt nicht auf sie! Ich biere Euch 
etwas Besonderes! Nicht wahr, Ihr > Geld! Viel Geld! Gegen ent- 
liefert weiterhin an mich und nicht //, 3 sprechende Mengen einwand- 
an diesen Gauner da? | N freier Wolle, versteht sich! 





Pahl Lehnt ab! Das sind nichts als bunte 
Papierfetzen ohne jeden Wert! 


Aber man kann eine Menge 
dafür kaufen, versteht Ihr? 


Hier! Mit dem Geld, das ich Euch biete, 
könnt Ihr Euch alles kaufen, was Ihr da 
abgebildet seht! 


Kommen Sie, Fräulein Gans, 
Hier verlieren wir nur unsere 











Zum Gluck hab’ ich noch den 
Warenhauskatalog in der 
Brusttasche. Das ist mein 
letzter Trumpf! 





O, wie schön! Ja, das 
mache ich! 








Juchhu! Er unterschreibt! 
Gitta kann einpacken! 







N\f Etwa nach Nomotta? 





Hallo, Onkel Dagobert! Du 
bist ja so schwer bepackt! 
Ya willst du hın? 














Erraten, Kinder! Und weil ich 
schon mal so guter Laune bin, 
lad’ ich euch ein mitzukommen! 
Na, wie ist's? 


Euch im Katalog ausge- 
sucht habt! 


Ja, aber das große Schiff! Das Schiff | | ich will auch das große Schiff 


hinten auf dem Katalog en: hier, Ihr habt gesagt, ich könnte 


alles aus dem Katalog mıt dem 
Geld kaufen! _— 








Aber der Ozean- Ihr habt gesagt, Da gibt's nichts zu rütteln, 
riese ist eine Il ıch könnte alles Onkel Dagobert! Im Vertrag 
Reklame für Kreuz-/ haben! Ich will das | | steht, er kann haben, was darin 
fahrten. Mit den große Schiff! abgebildet ist! 

Waren im Katalog  \aer 

hat das nicht das 

Geringste zu tun! 


Auf Wiedersehen! Unser Önkel muß sich erst einmal erholen. 
Um 1 das schiff macht Euch keine Sorgen. Da wird 
Onkel Dagobert schon was eın- 
fallen! 


| Na,so was! Verfolgt er mich seit 
mit der Wollmine? heute morgen, nur weil ich ihn 
Läuft die Produktion? höflich was gefragt habe? 
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Mit dieser Geschichte wollen Sie also die Starrköpfigkeit 
| Herrn Ducks beweisen! ? 
Jawohl! 


Was mir, wie ich annehmen darf, Irrtum, mein lieber Klever! 
auch ohne Schwierigkeiten gelungen Fataler Irrtum! Der einzig 
ist! | | Stärrköpfige hier im Saal sind 


Jawohll Recht Dasstimmt! ) Den Anwalt 
„  hater! _ „7 f lab’ ich mir! 
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Ich will Ihnen sagen, was wir aus 
Ihrer Geschichte lernen konnten! 


Erlauben Sie, daß ıch fortfahre, 
meine Herren? 













Ja, bıttel 





Was Sie als Starrsın und Sturheit anprangern, ıst vielmehr als beispiellose 
und vorbildliche Ausdauer und Durchstehver mögen 
zu werten. Jawohl! — 














Na, bitte! Jetzt hat er’s ihm heim- Nun, Herr Klever, Sie hatten weiter, 


gezahlt! 0 - hin behauptet, Herr 
Fr en ..ja? Duck sei nicht zu- FI Ja,das | 
Ich wußte gar nicht, daß er rechnungsfähig! 7 sollen Sie 
' bei ihm Schulden hatte? rn Ss hören! 


hu 





n = 
= } „u er —— E - — 
a a er z — ey = —l O3 


E. 


Immer dieser Hexen- 
sabbat! Reine Zeitver- 
schwendung! 





Dieses endlose Ge- 


schwafel! 


Dann geben sie's 
einem noch ge- 
druckt mit! 

















Und ich soll am 
nächsten Hexen- 
sabbat über das 
Buch hier sprechen. | 
nn Die Memoiren eines ||| 
großen ! | 
Zauberers! 
Puhl 









Nur den Stein der 
Weisen, den kennt 
keiner! 





Ich hab” nicht dıe 
geringste Lust 





| Am Abend... If Wenn ich denke, daß 


_— \ ich es ganz zu Ende / 
Es sieht so neu aus! " : a 
Ich bin wohl die erste, [X 
die sich dazu aufrafft! 


lesen muß! 2,7 


j' Du 


Any 


Sieh an! Jetzt wird's 
2 spannend! 





Eine Sterntalerflasche 
Gab ein Zaubrer mir, 
Und sie war gefüllt 
Mit einem Elixier, 





Schluck! Ich glaub”, ich 
träume! Das wird ja immer / 


phantastischer! ki; 


loch zuvor erlahrel 


Den Ort, wo Es stenl: 
Erın ım Land der Dutte, 
wo kenn Pesinaucn wehl 
in der Stadt Aroma 
Findesi du alsbald 

Die Steri talerilasche, 


weni 03% Gluck dir hold. 





Tauchst du nun Metalle 


In die Flüssink | | Sagenhaft! Ich fahr’ | T BB, er 
NR RER, “ sofort nach ee 
Zu Golde werden alle, N Aromal se | 
Jetzt und jederzeit | ‚ | 





Huch! Da fällt mir ein: Es wird gar ' Geld für Nach- 
nicht so einfach | Fr forschungen 
h sein, eine so alte f “. hab’ ich nun 

Flasche aufzu- | lH j 1 mal nicht! - 

}  stäbern! 7 / 


Be 













Aber ich wüßte jemanden, #7 | - u leh äpann' mir Dagobern 
Bu — der"s be- ——____Duck vor meinen 
zahlen = Wagen! 


könnte! A Hihihil 


Alte Bücher! Schöne alte 
Bücher! 5 Stück 
| 1 Taler! 4 = 


a 





' Tag, Herr —— Jaja, ein Geschäfts- 
| Duck! Son- r — } mann wie Sie kauft 
—derpreis! Reizt Be ji die Katze nıcht 
Sie das nicht? s j \ gern im Sack! 


„Nenn, dänkel: Wann 
komme ıch schon 

| zum Lesen? 
Bi 


‚u 
| il 'S 
% la Le 


F -} 
R 


# 
| 
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Hier! Nehmen Sie sich's zur Ansicht 


Wenn Sie mir morgen sagen, wie's 
mit. Ein schönes altes Buch! 


ausgeht, geb’ ıch Ihnen wieder eins 

























D_ ———— mit! u ces 
Tja, vielen Dank, \——— Pal _ 0 ja? A 
a Nur. ı = = Pi / — = f “Wielen Dank auch! 

Aa _ © & | \ | 7 
: A rt A 


| 
Ich bin gespannt, ob 


/ der Kerl auch Wort hält. 


w__, Margen sag’ ich ihm, 
nn was drin steht! |} 





Haha! Auf die Art komm’ ich im Hand- 
umdrehen zu einer hübschen kleinen 
Privatbibliothek! Aber ganz lesen tu 
ıch’s nıcht! 


Nur eben den Schluß! 

Schluck! Ein Gedicht! _ 

\ „Habt nun wohl 7” 
?t erfahren...“ 
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k- 
Zum Telefon! 


Wer ist am Apparat? 
Dagobert Duck? Und 
Spesen spielen keine 
Rolle? Hmmm! 


Schluck! Wach’ ich, oder 
träum’ ich? 


Verbinden Sie mich sofort mit 
dem berühmten Privatdetektiv 
Schnüffkel 


Ja, Sie haben recht 
gehört. Finden Sie die 
Flasche, koste es, was 
es wolle! 





Tut mir leid, guter Mann! Aber sicher. ”i 


Ich bin noch nicht dazu 
gekommen. Darf ich mir / 
noch etwas Zeit 


Tags darauf... 


Sekunden später schlüpft Gundel 
Er hat ange- nn = wieder in ihre Gestalt... 
bissen! 2 j 


\ ei TYy ei 


ur 


so! Jetzt wird er alle Hebel in Bewegung ( ©, Verzeihung! 


setzen, um die Flasche zu finden! Ich hefte nd 
mich an seine Fersen, und Be, Mächt nichts! 


wenn er sıe hat, dann 
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—— 


Nanu? Die 
kenn’ ıch doch? 


uff! Chef! Ich bin Gundel Gaukeley 
begegnet! Direkt vorm 
Haus! Schnauf! 


Grummel, grummel ,. . Gundel weiß 
genau, daß mein erster selbstverdienter 
Taler bei der Nationalbank im Safe 
liegt. Was hat sie also hier zu suchen? 


Das muß ich dem 
Chef sagen! 


— 


Schluck? Das Buch! Natürlich! 
sie kennt das Gedicht! Sie 
weiß von dem Zauber! 





Aber da kommt sıe mır gerade 
in, recht! 





Und doch 
ahnt Onkel 
Dagobert 
nıcht, daß 
sein Ge- 
spräch mit 
seinem 
Neffen ab- 
gehört 
wird... 


Ich kann leider nıcht Keine Ur- 

selbst fahren. Wenn's ) De 

soweit ist, bekommst ,/ u 18, IC 
Pe ‘ verreise gern 


du Bescheid. für dich! 


[} in, En 
Ja, ich bin’s, ‚Ich spendiere dir 


Onkel 


' eıne Reise nach 


Dagobert! ‚Aromatien. Du 
> u gg sollst mir dort etwas 





Und kein Wort 
darüber, ja? Daßich wenn 


| mich darauf ver- 
lassen kann! 


abholen! 


. Hihi! 


7 der Alte 
nr wußte, daß 
ich in der 


, a Pe a 


Pr 


Er 











Er ahnt ja nicht, daß ich nicht nu \ 
ıhn, sondern auch Donald über- E 
wache! BL 






Ja da unterschätzt er mich! / 
In al EREENE® cn a 


, 

# 
Li I 1. —An a ri 
Er ee. 


Das gibt ein böses 


Erwachen! Hihil Schnüffke! 
u, © Blitztelegramm , Her damit! 
für Sie! T° 


| Der Mann imponiert mir. Ein einziges | Egon! Buchen Sie 
| Wort, klar und deutlich! Kein auf dem nächsten 
Geschwafel! So lob' ıch's mır! if Schiff nach Aromatien 
| = einen Platz auf den 
=. Namen meines 
en Donald! 





Diesmal macht er’s wieder außerst 
spannend! Will mir seine Instruktionen / 
erst an Ort und Stelle geben! ua 
Naja! 


> 


m 
nn. . As BR_. Am _ 
% tn a Ich bin Mia Mann! 
a Haben Sie noch eine 
Kabine frei? 





Sıe können von Glück reden! |! Oh! Der Arme! 
Eın Passagıer mußte — | 
ae — Wegen Grippe wıeder , Also wirkt 
I nach Hausel das Zauber- 
niespulv 
"noch! _- 














Kaum 
lichtet 
das Schiff 


die Anker... 












Sol Die 
sind weg! 





Gundel bespitzelt also 

Rasch! Zum | Donald, Sie soll bloß nicht 

Flughafen! glauben, ich hätte sie 
4 ni 


So weit ja. Bleiben Sie 
länger weg? 


7 N 
Ban . 


u = 
| 177 .e£ECTonNnı 
ul ı -EEI IH 1! 












Schon erhebt sich Onkel | 
in dıe Lüfte . 









Meine Pläne gehen Sie über- | _— 
haupt nıchts an! Ih 


U U Möchte wissen, was er da vorhat! 


Er wird doch dran denken, daß '\, 
der Behälter nur für eine le 
‚Stunde Treibstoff faßt? ) 





Wenn das man gut geht! 





Mir kommt man nicht so 


rasch auf die Schliche, Waäh- 7 Nanu? Was 
rend Gundel und Donald | ist denn los? 
noch auf dem Schiff sınd, 
hab’ ich die Flasche längst 

geholt. 


Die Motoren setzen \ Schluck! Kein 


N ! Tropfen Benzin | 
x \ AN IP ” mehr im Tank!, 
or 


u re Sy — 


- — 
nn m 2 
j 
er . a li = 
i 
e zn 





O Gott! Wenn \ 
jetzt das Schlauch 
boot leck ist! 


Wenn mich hier nicht bald 
einer auffischt, fällt mein 
Plan ins Wasser! 





Sie fahren auch nach Y Äh::. das weıß ich 
Aromatıien? Etwa ın noch nıcht genau! 


An Bord der 
„Aromatien” 
gibt man sıch 
indes den An- 
nehmlichkeiten 
einer Kreuzfahrt 


hin... Fe 


au 
7 


I} 
Fi 
Ze je 

| 


a ” # [re 
‚eo | ri 
Nr ze 2 isn 


Nanu? Ich glaube, die | - oc 
Maschine hat gestoppt! ' -— . bruchiger 
1 = backbord! 


Be u 


Br $7 Der Arme! 


Kommen Siel Sie | 
retten ıhn! 





Da... das gibt's 
doch nicht! Önkel 
Dagobert? 


Du? Ist das am 
Ende die | | 
„Aromatien‘? / Eu = my 
EB I 41 a wahr seın! 
| | Laß mich. 
ie\ Ich muß vor 
euch ın 
V Aroma sein, 
Lieber 
schwimm' 
ıch weiter! | 


Ich ver lange eine 
Erklärung von dir! 


Ps BE >, GEREEE 
Natürlich! 


| Doch dann {_ Jetzt hörfmal zu! 


| besinnt er ir> z zz 
sich eines 1 
Besseren und 
schickt sich in 

| die Lage, Zum 
Glück hat 
Donald eine 
Doppelkabine... 


A m 


nn. 
Yın 


me 77 — | 

' u bi; f Ip - u L N 

1 f . f F _ - | . 1 F} 1 

5 = . e |) h 

| [  — F RN er | 
r F zü | 4 

N h N 
/ \ EN 1 k 
j . er 





So ıst es auch, denn in der 
Nachbarkabine ... 


sa = 3 


u EEE 


Das erzähl’ ıch dir später, 
Ich fürchte nämlich, daß 
Gundel Gaukeley uns hier 
belauscht! A) 





Mun sag schon, was du vorhast! 














| len Ti; Pl ’ 

( Also spitz die Ohren! If 7 Blablabla... 
a —_ — WEN KL bisbia... ) 
bi | Y 1 YJnN ‘ blabla... ' 
BEN, Ä FR 8 r 

IN min h ” 


Jetzt tuscheln sie mitein- e a‘ Das klappt be- 
ander, Das ist doch der RE stimmt, 
Gipfel der Unhöflichkeit Re Bu 






Ein paar Tage 


später erreicht 
das Schiff den 
aromatischen 
Hafen von 
Jasminburg.... 










Die Luft ist rein! 
Nichts wie los! 


= . u, © O— = 
, o : 









du dir ge- 
dacht! 







a be 
a ee ee ee 


_ Fahren Sie zu! Äber langsam, wenn ich 
| rn ben dan 








[ Wieder öffnet sich Onkel 
| | Dagoberts Kabine ... 





Rasch! Verfolgen Sie 
das Taxi da vorn! 





— me ms — 
DR ee Sr wugT * Zum Hauptbahnhof, 

Ach weißt du, die / schnell! Ich muß den ) 
Millionäre haben alle Schnellzug nach Y 


einen | erreichen! 


— an 





| | OÖhl Er steigt 
einer halben Stunde hinter dem Taxi \ aus! 
mit dem ersten Onkel Dagobert her.. 


Sol Jetzt stell’ ich 
ihn zur Rede! 





Du... Donald?! 


Aber da täuscht er sich. Los, 
komm mit! 


Ba BI 
EN Kyannich 
; \| _——_ 








‚| Dal Ein italienischer Sportwagen! )/ 
98 steig ein! Me; 


Ah! Du solltest mich irreführen, a 
damit dein Onkel türmen AR: 5 
kann! 


r “n ee a # 
F _—. DE Oo Dark 
— B = "En 


an 


Du bist meine Geisel! Was wird. 
er wohl sagen, wenn ich dich in 
einen Igel verwandle? 


amster wär" ihm sıcher 


7 Ein Gold. 
7 I 
j lieber! 








Du hast doch weder 
Papiere noch Zund- 
> schlüssel! 


Eins, zwei, drei, das ist die 
ganze Hexerei! 


— E SEHEN 
— £ 


RRRRRRR! 


Da siehst du mal wieder, was ma: 
als Hexe für Vorteile 
— hat! / 


ME 


ne | — 


r 


’ ri 

a 
nu 
ei Er 








Fi ä 
Ich wollte schon immer mal 


/ \/ 
/ Schluck! | einen schnellen Wagen 
KL # fahren, Eins versprech’ ich 
= 779 1 dir: Wir sind vor deinem 
| \ Onkel da! 


a 
rn 





Eine knappe 
halbe Stunde 
später ist 
Aroma, die 
Hauptstadt 
Aromatiens, 


erreicht, ,.. 
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Hauptbahnhof! Alles aus- 
steigen! Na, 
= wie war's? 


= nl 


| Dem Taxifahrer könnte eın 
Nickerchen nicht schaden. Dann 
nehme ıch solange sein 

Auto! 
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E Nein danke, ich Be ; | Steig ein, du 
ads U- Pen. :7 Hills. ‘ Geizhals! 
| 





' Wie, du bist 
_-“ mit der Hexe 


Br Ei im Bunde? 


.. 


| Donald, du bist ein I pri a an ick 
> Prachtkerl! Du hast 4 ——— Ent BR IE 


s 
sie abgeschüttelt! geklaut hab’ 
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Geklaur? | 


” RRBE: 
h" un u 

a 
7% 

07, 
# f 


‘ Also mittelgroß 
leıchter Fettansatz 






\ Flammen der H 
en 


Warter! 









[a 


Hallo, Zentrale. Hier ist | 


soeben ein Taxı ge- f 
=. stohlen worden... ‚ Ich frag’ nur rasch, 
— K Pay 


un 
I 


wa wir die Flasche 
abholen können! e 


Oh! Herr Duck! Ich habe 7 | s a UT Tag, Herr Schnüffke! 
Sie schon eher erwartet! TI T 44-12) Schnell, wo befindet 
Pi sie sich? 








—.. Auf Schloß Rosenau! 















1 ir Y Der Graf weiß Bescheid! | 
1 \ : i i 
“ | Gibt's 
FT Ohl 
Ä\ | 7 Das ist ja nicht weit | DEN ERWARTE, 
| A u \ von hier! 





f no 


a 
1 & 


- Sp y 
— — 7 m Fi ey E- 












WE: = 





1 
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Die Flasche aus Er Aarfüms Meinen Sie denn, das Zeug ist heute 


sammlung des Grafen enthalt ein en Be Eh, nicht längst vergoren? 
Parfüm mit Namen „Sterntaler- Schon gut! Das Biumharun pe! | 
duft', das einst Karl der Kahle interessiert mich 

als Haarwasser be- 4 |nicht. Was will der |” £ 


ehe haben P= \ | $b_ Graf dafür? 
| so [ Pr u — — — -_ en 


(> 
f A ) 





Los! Fahr'wieder auf dem | 
—__ schnellsten Weg zum Bahnhof! 





löh dachte, das handeln ' 
Sıe aus! 


Pe I O 
Fa e N ’ A 
Ja,das \ Sl 


( ist gut! 
a P „ 















Fra % 





Was soll das? Y Sie sagen, wir 
— a hätten das Taxı kr 
 Mf ki en! ee 


\- 


Hiergeblieben, 
Freundchen! —— 


. ( Schluck) 
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 Geschieht euch 
recht! Hähäl 


7 Na, ihr habt doch 
sicher noch mehr auf 
dem Kerbholz! 


Hören Sie mal! Ich bin Dagobert Duck, | Ich kann mich jetzt nicht 
und das ist mein Neffe | | damit aufhalten, Ihnen zu 

erklären, wie ıch zu dem 

Taxi kam, Ich trage gern 

sämtliche Unkosten, nur 

lassen Sie mich jetzt zum 


| Es war ein Miß- W Nichts für ungut! Ich sag’ einem 
verständnis! | Kollegen Bescheid, daß er sie kostenlos 
Entschuldigen | zum Bahnhof bringt! 
Sie bitte! 
Gute Reise! 


Na schön! 
| Aber 
Behauptungen 1% schnell! 
erweisen sich 
als wahr, 
Peinlich für die 
Polizei... 
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—, = 
(Und so... Aufgepaßt! Das Kerlichen 


stellt genau die 


Eh Karat | Runen Fragen! ) : 
an | > OÖ 


hin ? Te > 


4 


Aassh! Hab’ ich: tief 


Das sag’ ich dır noch recht- 
zeitig. Ich fürchte nur, daß 
Gundel inzwischen schon 
vor uns da ıst. 


Ich fahr" am 
besten  SIBIeN, 


Nanu? Wieso schlafe ich hier? | 
Wa ist mein Anzug? Mein 

— I Taxi? Hilfe! 
STR, Diebe! 












Schnelll Man hat mir Mann! Sie sind wohl nicht ganz 
Ei mein Taxi ge- bei Trost! Das haben Sie doch 
| TR stohlen! selbst vorhin wieder hier 


"(ien?t), 





{ 










Ich glaub’, Sie f Hab’ ich doch! |l 
sollten sich mal \ grad! Ich 
ausschlafen! } glaub’, ich 





AZ hab" zu leb- 
JS haft geträumt! „ 


Jetzt sag doch endlich, was 
in der Flasche Tolles drin ist, 
Onkel Dagobert! 


ich kann mich noch nicht ganz 

beruhigen. Manchmal meine 

ich... schnüff ... ich rieche 
ihr teuflisches Parfüm ,.. 


Später,, ee 


später. 





Auf Wiedersehen! J — ‚ g Ji YKlar! Das war 
= —“- AUSGANG ; } Gundels 


m mm 


— 


(Aut Wiedersehen! 


Bu 


SCHWÜRFF 7 


SCHNUFF' 





Ich hab’ eine phantastische Idee! Ich 
weiß, wie ıch die Flasche bekomme! 
Ich tausche sıe gegen das seltenste 


Und was ist Gund 
’/ Gundels 
das seltenste e 
Parfüm der 
Welt? N 


Hexenschwefel- 


Juft! 
Parfüm der Welt! 
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Wirklich! Hast du keine Angst, sie  Paßauf...blabla.. 

könnte dir was antun? Hexen flüster ... flüster 
| ; 

schrecken vor nichts zurück! Zr. Hüster 


Br — _ —_ a 


Irrtum! Ich weıß, wovor sie J- Fi 


OA 







Ä Er 








ı Pst! Ich hab’ das Komm jetzt, Donald! Sag'mir, 
Gefühl, sie ist in wenn du einen Gemüse- oe 
1 a der Nähe! | _ laden siehst! 





fall’ ich 
| glatt um! 





Ich fürchte, er hat im Zug 
Verdacht geschöpft! 


Irgendwas hat er vor! _ 


“ Psh! Er hat sich bloß 
Obst gekauft! 


Pr -5 Pr 
a 


Kurz darauf 


außerhalb 7 ! hl #7 die beiden 
des Dorfes, .. m N. bloß vor? 


— 
eu 


er Die Gegend EN 
ist doch völlig ver- } 


: | 
lassen! 


—o Fe — 
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ee ee 
>, Halt! Oder ich besprüh‘ 
euch mit Schwefelduft und 
__„verwandle euch in Igelt F 
u Ku 


N = 


Schluck! 
one Wir sind 
„Verloren! 








Fr®. Y. * ll Nur zu, Donald! 
Sagt mir sofort, Q Bi a = 
was ihr hier vorhabt ... Yu HU Knoblauch! Das einzige, 
‚.„.„oh,,..hier riecht's _/ Il N was wir Hexen, Zauberer 
nach .. = Zt | | und Wampire nicht 
Fe sn FR vertragen! 





man _ sepge 
| Ich hab’ das \ | Oooooh! I BL? y ha Ah » ( Schnell, 
„_ Parfüm! Luft! Luft! _, fl: em __ Weg hier! 


4 = 
MM m— ki 


r 4 ni 
hm Lu 


Fi 


PERE" Ka 
Tem 





'Wirf den Knoblauch nıcht 
gleich weg! 
BEE ck tanz SEE 


| Wenig später 
| stehen Onkel 
und Neffe 
vor Schloß 
Rosenau, dem 
Sitz des 
Grafen Rose 
zu Rosenau ,,. 


\ Herr Gral) N 0 GB Herr Duck! Ich 
: — (erh 7 freue mich sehr, Sie 
kennenzulernen! 





Wh: mein Belts Tatsächlich? Sie gehören also 


nu) u. hat eine Vorliebe zu den wenigen Individuen, die 
h a c /#ür Knoblauch _ diesen seltenen Wohlgeruch zu 
"nach „.. | = schätzen wissen! 








Nun, Herr Graf! Was halten | " aA Es ist der Originalzer- 
Sie von einem Tauschgeschäft? | \ ig Stauber Gundel 1 
Magischen Schwefelduft gegen an 
goldene Sterntalerflasche? | | Der berühm- 
; ten Hexe? Io 5 
Abgemacht, 4 
Herr Duck! 


%« Sie! ud ’ 
— 
Hier sehen \ 
Sie meine 
Parfüm- 
sammlung! / 





Hier istdiee /4 er -t | | Ich habe nämlich erfahren, daß | 
Phiole mit zZ | ım Schloßkeller nebenan ein 

dem Stern- at IN ganzes Faß mit „Sterntalerduft' 
talerduft, Neh- | Tr | | gefunden wurde, Damit ist dies 
men Sie siıel j vw on | hier wertlos! 






Zum Trost zeige ich 
Ihnen meine Sammlung, 


Sie ist einmalig! 
pP 


r 


ITTE- | 
Ms 


lıches Parfüm muß Ob's stärker ist als 
das sein, wenn ihm Knoblauchduft? 
so viel daran liegt! U 


Was für ein herr- Mal sehen, wie das riecht! ) 





— - Pu Das ist ja Salmiakgeiıst! 
r ; 


NO a =. — 


En 








Wehe, ich krieg’ dich 

zu fassen. Dir werd’ 

ich helfen, die Flasche 
7 fallen zu lassen! 


Und das 
Ergebnis 
dieser 
Katastrophe,,.. 
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Hält! Gib mir die 
Flasche! Oder ich 
verhex’ 


| | | O weh! Jetzt ist außer 
Donald hat sie gas: Onkel Dagobert auch noch 
auf den Boden | Gundel Gaukeley hinter 


fallen lassen! >y mir her! Wo soll ich 
| M | .— mich bloß ver- 
ch LE stecken! ? 


— 


Bu da ne z 
r Pa 


= DAR En u 2 _—. — =r- 





Ehrenwerte Kollegen! Ein Einfaltspinsel wie Dagobert Duck, der glaubt, 
mittels eines Elixiers Kupfer ın Gold umwandeln zu können, ist 


Zweifellos hat die Alchimie der Zauberei stets nahegestanden, Äber 
ist es nicht auffallend, daß sich mehrere Jahrhunderte hindurch 

die erleuchtetsten Geister sämtlicher Nationen damit be- 

schäftigt haben, Gold zu machen!? 


ZU F A E 








Ja, daß ein Mann wie Johann Friedrich Professor von Quack versucht, 
Böttger dabei das Porzellan erfand! mir das Wort ım Mund zu 
Und das nennen Sie Spinnerei? verdrehn! Aber ich beweise 
z Ihnen, wie kindisch sich sein 
Klient aufführt! 








Der Dieb im %*r 
schwarzen Domino 


_—- Be | 













5 Ich brauche dıch, Donald! 

Denk nur, in wenigen Minu- 
ten werden die Panzerknackö 
wieder entlassen! 





Ich versteh’, daß | "sst_ 
du Angst hast. Ir 
Aber was kann 

ıch da groß 

tun? 


eliz 
a 








Weit gefehlt! Mein Geld- \ ie) || Versuch’gar nicht erst, 
| pegel steht und falit / ’% dich zu drücken. Denk'an 
mit dir! / 4 die 35 Taler, die du mir 
schuldest! 








| | Dann verfolgst du sie auf Schritt 
und Tritt. Wehe, du läßt dich 
abschütteln! 


| Was ist schon dabei! Du pflanzt 
dich vor dem Gefängnis auf und 

| wartest ab, bis die Panzerknacker 

i herauskommen! 
















nd wenn 






Wie, hast Na... nein, ich hab’ | | Dann zahl’auf der 
du etwa nur Angst, ich könnt‘ Stelle die 
Angst? Angst kriegen! 35 Taler! 


nn V i | Nun 7 i 
> “) „ » a — 


RE — 


Ich tät’s ja gern, | Marsch, zum Gefängnis! Es 
aber ich hab’ sie |, was ıch A wird höchste Eisenbahn! 
nicht! 








im Stadtgefängnis von Entenhausen .. 








PrR 1750 entlasse ich euch denn 


— aus dem Gefängnis, liebe 
— Panzerknacker! Weh ums Herz 

ist mir wie einem Vater, der 
seine Söhne, wie einem Hirten, 3 
der seine Schafe verliert! \/ Fir 














— Be m 
(Schnürt\ f Schluchz!" 
aeunon) | \ Schluchz! 


Mn 










Daher sage ich euch nıcht Auf 


Schluchz! Trost allein bringt mir / 
\_, Wiedersehn, sondern Lebt wohl! _ 


der Gedanke, daß ihr nun den 
rechten 


uf 


er 
‚istr 





Kommt, wir wollen | 
\ uns alle umarmen!_/ 
1 uf 


ni vr . \ 


So eine schöne \/ Das dürfen 

Rede hat uns |\ Sie 

noch keiner ge-"—\_ ruhig! 
are 7 





halten! Dafür 
könnt‘ ich j 
Sie um- =: 





Diesen Tag werde ich nie ’ / Wir auch nicht! Souvenir! 
_ _vergessen! ‚_Souveni Fi 
N = 


a 


! mr 


y 


Da sind sie! Ich muß ihnen auf den Fersen 
bleiben, koste es, was es wolle! Sonst bin 
ıch dran! - 





Während 
Donald die 
Verfolgung 
der Panzer- 
knacker auf- 


nimmt, 
kommt im 
Inneren des 
Stadtge- 
fängnisses 
das böse 
Erwachen... 





Wie spät ist es denn inzwischen? 


| Weg! / Meine ist / 
Nanu, wo ist denn meine Uhr? F 


Gestohlen! / \ auch weg! 


x 


° 





) /r x 
\ 


en u [ 
Pa 
zh\ 





Mein golde- \ / Und meine ni Kein Zweifel! Da 
i | - (Mein Ring! I OR 
| ner Füller | Krawatten I a ‚waren die Panzerknacker! 
ist auch IN nadel! E — ef ———— tun 


weg! nn 2:3 h v 





Deshalb wollten sie uns | Ruft sofort die Polizei! Sie sollen sie 
umarmen! Um uns besser _ auf der Stelle festnehmen und zurück- 
bringen! 


ausrauben zu können! 


Schaut euch das anl 
Donald mimt einen 
S , Privatdetektiv! 





5 Klasse Erfindung, so was! 
Zwei Kreuzer 'rein, 
a schon... 


P—a ed 





seen 


“ Ohl Ein Popcornautomat! 
Das Zeug ess’ ich für 
; Leben gern! r 





Von wegen klasse Habt ihr gesehen? Das kann er 
P . Erfindung! Nur 4 Er hät Lust auf / haben, Laßt 
? für Leute mit Geld. |\ Popcorn! \ mich nur ma 
‘ Na, dann ein ander- : —Zi | nd 
ei AT a, Atsel_ / 


Dh 


Na, so was! Ich bin 
| doch nicht Gustav! 
Kaum wünsch‘ ich's 


mir, da lıegt's vor 


Komm nur, Freund- | Das kommt 
chen! Hier kriegsı | davon, wenn man 
so naschhaft ıst! 
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| Später...) Und daraufhin wagst 
du es, hier noch ein- 


mal aufzu- 
kreuzen? 


Zum Telefonieren 
hatt’ ich kein Geld! 


Die Panzerknacker 
können jeden Augen- 
blick kommen. Du 
bewachst den Geld- 
speicher, Ab sofort! 
Tag und Nacht! 


Tatsächlich, 
in dieser 
Nacht... 


192 


Briefe kosten heut’auch schon 30 
Kreuzer! Du bist doch sonst Immer_ 
50 fürs Sparen, Onkel Dagobert! _, 


Ich suche inzwischen 
Herrn Düsentrieb auf, Er soll 
mir was Entsprechendes er- 

finden! 


Da, Kameraden! Donald schiebt jetz 
vor dem Geldspeicher Wache! 


IN | ( aus, als sei er zum Um 
‚ 


fallen müde, was? 





Ich weiß, was du 
brauchst, 
harhar! 


Schlaf, Kindlein, 
schlaf! Die Mutter 
ist ein Schaf... 


Sol Mit Musik 
geht alles besser! 


Der Vater schüttelt’s 
(Der var da fällt 
herab ein Träumelein, 
schlaf, Kindlein, 
schlaf! 


Dann kann’s 
ja losgehen! 





Juchhul Die %_—————— » | ” Schluck! 
i | Herr Duck! 






| IN > 
habe ich nur gewartet, um Herrn 
— Düsentriebs neueste Erfindung 
auszuprobieren... 


nn - Klick! Schon hängt i 
I an den Angeln! 
Tu “ 










Klick! Und ihr 
seid draußen! 


u Und ihr verschwin- | 
| det in der Riesen- 
“__ kanonel 


| Guten Flug! Und 
' auf Nimmerwieder- 





‚ Hast du gut | ER | | 
Gähn! Was war Auf dich ist aber auch gar 
das fürsin 2 1 geschlafen? kein Verlaß! Mach, 

Knall? | | daß du 'rauskommst! 


i n 
Herrn Düsentriebs Ich muß mir etwas ein- 
Erfindung hat mich ge- fallen lassen, was sie 
rettet, Äber was tu ich ein für allemal ab- 


das nächste Mal? | schreckt! 
ö j ; Lu z | ; = > Pr | 
Rh 2 | 


Schließlich im 


Morgengrauen. Heurekal 


Ich hab’s gefun- 
den! Das klappt! 


ES 
SE 


L/ 
a 





Nur leider brauch’ 
ich wieder mal die Unter- | 
stutzung Donalds! 


} 


Solange du mir Geld 
Ich dachte, du istlang her! , schuldest, hast du mir 
wolltest mich | ' zur Verfügung zu 
nicht mehr RN 7, | stehen! Komm jetzt! 


Du stehst erneut Wache vor dem \| | / Schluck? Was | 
Geldspeicher, Die Panzerknacker | ” seht da „7 
kommen wieder! BP N Pur. . 
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“ Ist das die 
Möglichkeit? 


1 Million Taler sind weg! Das sind 
2 Millionen 50-Kreuzerstücke! 10 
\ Millionen Kreuzer! | m 


Ogottogott! 
ge 





Der kann sich 
auf was gefaßt 


Dieser gemeine Verbrecher! 
Raubt mir eine ganze |} 
Million! Ä 


7 2f lch Trottel! Warum habe Du rührst dich hier / 
= ich die kaputte Tür nicht längst nicht von der Stelle, 
(reparieren lassen? 





Tags daraul Der Kerl ısı 


steht die Notiz | Auf DNahEN: 
vorm dreisten 
Einbruch des - Re 


Diebs im 
sch war zen 
Domino ın 
allen Tages- 
zeitungen! 
Den Panzer- 
knackern ver 
schlagt's dıe 
Sprache 


f Wer kann das 


BE WIR bloß sein? 


wieder- 
kommen! 


Solange ıch hier steh‘, 
kommt hier keiner "rein! 
4 . # 





\/ Gar nicht so leicht, 
St Alten 
1 Million abzuknöpfen! 


15 | / 


Du kannst ganz 
beruhigt sein! 


in dieser Nacht . 


Fien gehe schlafen, 
Donald! Bleib hier 
und halt die 
Augen auf! 


Komisch: 
war da drın nıcht 
ein Geräusch? 


nkel Dagobert 
wird doch kein 
.\Goldbad nehmen? 
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Sicherheitshalber / Huch! Der Domino: } 
| schau” ich nach! me Dieb! “ 


/ Halt! Gib sofort den 
Sack her! 


a 


Den hier behalt’ ich! Da, nımm 
den andern! 





Tschüs! Und sag 
deinem Onkel, ich 
kam’ bald et 

wieder | e 


Alarm! Onkel 
„ Dagobert! Schnell! 


[F 
Wach auf! 
Schnell! 


Was schreist du | Schluck! Der j= ”  Dadrin! Einen Sack 
so wahnsinnig ' Domino-Dieb =\ Taler hat er geklaut! 
mitten ın der nn war da! en u ö 


Und. das un) 


zugelassen ? 
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Ich bin ja auch ganz \ /Ym Himmels\\ „, | Ich halte große Stücke auf dich, 
zerknirscht! Bitte AIR, | wenn mir auch manchmal der 
nein! fe 


entlaß mich, 
Onkel Dagobert! 


Ne Fr 


f Kragen platzt! Also sei so lieb 
und bezieh wieder deinen 


ET TE A, 


Gähn! Ich leg’ mich 

etwas aufs Ohr, damit ich | 
dich heut’Nacht ablösen 
kann! 


dich auf 
h mich! _ 


Der Kerl wird’s nie wagen, am 
hellichten Tag hier aufzu- 
| kreuzen! | . 





Diesmal entkommst du mir nicht! 
Die Tür ıst zu! Wehe, du wagst es... 


Br 


Geh weg, du\ ‘ Lauf nur! Da kommsı 
Schwächling! / | du nicht weıt! 
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Wach auf! Der 
Domıno-Dieb ist 
bei dır drin! 


landet er 
direkt im 
Schlafzimmer 
Onkel g‘ 
| Dagoberts! 4 





Er ist in dein Zimmer ' 
eingedrungen! 


Sag bloß, der Dieb ım 
schwarzen Domino 
war wıeder da? 








Huch! Stimmt! Da ist 
schon wieder eine Bot- 
schaft für mich! 

m _ 


f Unmöglich! Das hätte ich 
A hören müssen! 
Be Dal Er isı 
zum Fenster 
hinaus! 







er Be 














Kan: N 


N y p) - 
Meine Diamanten? Nein, — 


so weit kommt's noch, / 
Freundchen! e) 
m —- ar“ | 




























N 

N. \\=s/f | 
RR N 

LT 

.& % vl R 


Ich rufe die Polızeı zu Hilfe! Ar f Wir haben Ihre ENEIWENBÄUNT: 
Alle hiesigen Privardetektive —-D gen genau befolgt! 
2 heuere ich an! Der soll nur 


Das Gelände ist hermetisch \( Gut! Dann 


abgeriegelt. Der Hub- ’ können wir 
schrauber ıst bereits ) I 'reingehen! 
da! ae - —\ 


' em ER NZ | ‚ : 


; f f 
— Ta 
a f # ri 
un j ei mn 
F hi 
je! 


$ 





Würden die Herren Detektive mit mir die Diamanten kontrollieren?, 


4 


le 
= 
r | 





Bitte! Alles an Ort 
und Stelle! 


Der Kerl! wäre verrückt, 
wenn er.sich daran wagen . 


N würde! 


Ich hab's mir gedacht, 
daß er sich das nicht 
trauen würde! 
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Schau’n wir nach! 
Ahal Schloß 
ıntakt! 


Huch! Schon wieder eine 
Botschaft! 


Was ist? Die Diamanten | [Sie sind falsch! Alle falsch! Er hat 
sinddoch da! __ = / sie durch 


a ee Pe Imitationen 
| % ersetzt! 


Ja sehen 
Sıe denn 





Wie soll das möglich gewesen sein? 
Der Safe war doch die ganze Zeit 
bewacht? = 
En 7 3 / Schluchz! 
(& >| Aber weg ist 
N weg! 







Das ist mein Ruin! Der Kerl hat 
mich ja völlig in der 













Kommentar der Panzerknacker.... I# 


Wir haben so was nie ge- 
schafft! Wißt ihr was? 


Aber wie F Ganz einfach! Er liest 
sollen wir / doch bestimmt unser 
mit ihm Ver- \ Fachbilatt! 
bindung auf- 

nehmen? 


Der Dieb im schwarzen Domino ist 
ein toller Hecht! 


Wir bieten ihm an, unser Boß zu 
werden, was meint ihr? 


Wir setzen morgen 
eine Anzeige 
rein! 





Br Darauf habe ich gewartet. 
Tatsächlich, tags darau Ich wußte, daß sie sich 


melden würden! 


Gauner-Gazette| 
KLEINANZEIGEN 


Die Panzerknacker- 
bande bittet den Dieb 
im schwarzen Domino 
um eine Unterredung 
heute abend 20 Uhr 15 
in ihren Räumen im 
Gaunergässel, 


Nein, so rasch geb’ ich nicht 
schlafen legen, Donald! Gegen diesen | auf! Ich bleibe hier und be- 


Einbrecher sind wir E= 


Wie du willst! 
Dann gute Nacht! 


Nicht auszudenken, wenn's 


mir gelingt, ihn zu schnappen! 
PP Tatsächlich! Da kommt 


er! So eın Glück! 

















——— za Er geht in die 
a" Baracke hinein! 


| an u Pi 


/ Nichts überstürzen! Ich 
falg’ ihm bis zu seinem 
Schlupfwinkel, dann ruf” 
ıch die Polizei! 







Durchs Kellerfenster kann 
ich ihn beobachten! 
AN, 





. a — = 






—{J 
| A 
.J 






a " 
= ö 
a 


var 










N 
y® | 


FT 
Al N 7 
A | 


LL 
den herzliche 
Empfang, Freunde! 












Wir tun uns Zusammen und 
| \ plundern den alten Duck von 
N Grund auf aus! 

— —— 


Keinen roten 
Heller lassen 
wır ihm mehr! 


Das reicht! Ich lauf‘ 
„ sofort zur Polizeil, ‚= 








ur 


Los, wir holen uns Eine Million? 


gleich eine Million! / Das ist ja 
“ \_ lächerlich! _ 
— ER 


- 
| 
1 





Alles knöpfen | 
wir ihm ab! ‚/ 
Gleich 





Da draußen ist jemand. 


Ich schau’ ch! m Sea 
— = | uch O wehl 


Jetzt sitz’ 


Der Neffe v Neffe vom Alten. Er muß alles gehört haben. 
oe Was sollen wır tun? 
ss und knebelt ihn. 
J, Wir nehmen ihn mit! 


|Los jetzt! Ich brauche einen | nr Wohin jetzt? 
ILaster und ein halbes Dutzenc — — 0. 
| _ ERBEN 


Keine Fragen. 
Hier bestimme ich! 





Wir sind da! Fangt an \ a Ihr sollt einen Stollen aus- 
zu graben! Ks re heben, der direkt in seinen 
[ri 17 Geldspeicher 


] { = mundet! 
ff " \ 


u 


S5o! Ab hier treibt 


| Fr ıhr ıhn senkrecht = 
rl, \\ nach oben! Ti 
Fi EN Z— ir 










Ich kann’'skaum  jch nehm‘ sofort 


mehr erwar- 4 ein Geldbad wie der 
ten! An  Altel ; 





| schon dıe 
\ Grund- 
}mauern! 
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Los jetzt! Hackt 
die Wand auf! 


/ Die Panzerknacker! Das Schluck! Das ist ja 
\ ist aber eine Über- _ das Stadtgefängnis! 
n raschung! 


FE ‘ Rette sich,wer kann! 


Ionsg 
Pi Na M 





Hier kommen noch ein paar 





Nein! Halt! Jetzt kann ich 
den Mummenschanz 


Der Dieb im schwarzen 
Domino! Faßt ihn! 





Dagobert Duck! 


ST ng u 1 
! 


 Höchst- — 
\ persönlich! / 





Jetzt versteh’ ich gar nichts 
Fin — mehr! 
Dann paß mal gut 


auf bei der Presse- 
konferenz! 


Ä 


. .„ den Panzerknackern 
einen Denkzettel zu ver- 
| passen. Aus lauter Bewun- 
derung wählten sie ihn zu 
ihrem Boß.::; __ 


h, De. 












En 

m er 

wm. _—..: ol 4 j 
N BE 








"Und der Diamanten- 
\__diebstahl? 


— 


Nenig | 


Ich habe den Dieb ım schwarzen | 
später.) / 


Domino eınzıg dazu f 


erfunden, um AR — 
fo er 


vı 
IN: 
m 1 ir 


BR 


= m 
er 


... und ließen sich von ıhm ıns 
Kittchen schicken. 
Zeuge aller dieser & 
Abenteuer ist 
mein Neffe 
Donald! 


= Grırri ] | 
f Wa 










ji 






Fi 


ui 













iu 


a, 
id n 





+ 


I 
I} 





Ganz einfach, Die Steine 

‚/ „waren schon immer PR 

„7 falsch! Was jedoch N 
\ nur ein Experte er- | 

kennen kann! FR -; 





Noch eine Frage! Besitzen \/ Natür- 
Sie nun auch eine I dich! 
Kollektion ee) Weshalb| 


Ich selbst habe die Botschaft, bevor 
ich den Safe schloß, unauffallıgq 
| hineingeschoben. Im _ 
| Genial, was? u ' 








Diamanten? fragen 


j SieR_ 





Weil.ch von der Gesellschaft komme, 
die Ihre Diamanten versichert hat, 
und wir es ab 
lehnen... . 


PLUMPS ı 
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Nun, meine sehr verehrten Kollegen! Finden Sıe es etwa nicht kindısch, 
wenn ein Mann wie Dagobert Duck sich als Dieb im schwarzen Domino 
ausgibt, um sein Geld zu — 

schützen? 


sachte, sachte, 
mein lieber Klever! 


Jedem von uns ist bekannt, daß die Doch ich gebe das Wort an Herrn 
berüchtigte Panzerknackerbande es | Professor Primus von Quack, der 
immer und immer wieder auf Ducks |/ meinen Freund Duck verteidigt! 
Geld abgesehen hat! 


Die Vorwürfe des Herrn Klever entbehren jeder 
sachlichen Grundlage! Gut! 
Dagobert Duck ... 





... hat sich als Dieb maskiert. Na und? Hat sich Hidalgo Diego de la Vega | 
nicht als Zorro verkleidet, um seine Gegner zu besiegen? Ich halte es für 
einen Geniestreich! 


Und einen quten 
Verteidiger! 


| | ; Gut gemacht! 
— TU icon muß man haben! , | 


Sie sehen, Herr Klever, Ihre Vorwürfe treffen nicht ins Schwarze! 
Halten Sie auch Ihre Behauptung, Herr Duck sei ein Geizhals, 
noch aufrecht? BE. 
Natürlich! Und diesmal werden Sie 
mir gewiß alle ausnahmslos bei- 
pflichten! 





ie Panzer- >“ 


nacker gehn baden 
00 Panama DB — — 


| 
\ Grenzen. Auch Wenn der Kopf zu käse. \ Mir dagegen | 
das Denken! anfängt, soll man's ‘ ist die Hirn- 


a 


Oje! 


Jetzt brüten wir schon drei Stun- 
den drüber nach, wie wir den alten 
Duck ausnehmen könnten, und 
keiner hat auch nur die geringste 
Idee! 50 eine Schande! 


lassen! ) masse einge- 
f froren! 


Hier haben wir doch 
Viraminpillen! Gegen Er- 
schopfungszustände und 
Lustlosigkeit. Steht extra 
drauf! 





Noch eine Erfrischung | 
gefällig? 








7 Bei mir hilft 
nur kaltes Wasser! / Ventilator! / solchen Druck ga 


„ ” auf dem Kopf! 
IN 1 
um 














| 


EN Kumpels! | Mann, du bist ja noch blöder als 

z—Ich hab's gefunden! du aussiehst! Ich hab’ einen Plan 

I — gefunden, wie wir den Alten aus- 
nehmen können! 


Y Wie? | Ä Ba 
| FIBHIDSE BU WER — ar / Los, 
verloren: U [ Ohl \ 539 schon! 


ee 









Bei dir piept’s 
—. wahl? 


Ze 





Jetzt hört mir mal qut zu! Alle 
Versuche, ihm das Geld wegzu- 
nehmen, sind doch fehlgeschlagen! 
— Wie wär's, wenn er’s uns von selbst 
| gabe? 























j N = 
2 u 5 















Der Knabe mag so geizig sein, wie er 
will. Für seine drei Großneffen, mein’ 
ıch, würd" er schon einen Batzen 
Lösegeld 'rausrücken! 








Du bist Auf die 
ein Genjel‘\ Idee wär’ / haben die 
ich nie ge- | Pillen ge- 
kommen! / wirkt! 









PR 





alt! Schaut nach! 
a ist ein Brief im 
Kasten! 


Als Tick, Trick 
und Track am 
nächsten Morgen 
zur Schule gehen... 
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Für uns sogar! Vom General- 
feldmeister des Fähnleins 
Fieselschweif! 











Schnell, 
lies vor! 





Wie wir erfahren haben, 
befindet sich an Bord des 


im Entenhausener Hafens 
zum Abwracken liegenden 
Schiffes „Pelikan” ein 
kleiner halbverhungerter 
Hund. 





Das muß eın 


Könnt ihr 
neuer sein! 


den Namen 
Die Kameraden Tick, Triek lesen? 
und Track erhalten den 
Auftrag, sich des Hundes 
anzunehmen und mir 
einen Bericht über das 
Gelingen der Mission aus- 
zufertigen. 
Der Generalfeldmeister 


Au fein! Wır 
schwänzen Schulel 





223 


Da liegt sie, die 
Pelikan! 








— . 
Keiner mehr an Bord! 


Klar! Sie wird ja 
auch ver- Pe 
schrottet! 













IB97 
|] 


Hier kann man Wa kann der Wir teilen uns die 
| toll spielen! % Hund nur Suche. Du nimmst das 
| h stecken? Überdeck, Track den 
Rumpf und — 
ich... 


Erspart euch die Mühe! Harhar! Glatt in die Falle 
Hier geht's hinein! | egangen! 





| Wenig später 
läuft das 
Schiff aus... 


Gut war auch, wie du den 
Brief als Generalfeld- 


meister geschrieben hast! | 


Ihr kommt mit uns in die Südsee. 
Dort laufen wir eine Insel an und 
machen uns so lang einen faulen 
Lenz, bis euer Önkel die 3 Milliarden 
Lösegeld schickt! 


Mann, das war eıne Bombenidee 
von dir, das alte Wrack wieder 
flottzumachen. Das lohnt 
sich bestimmt! 


Nun laßt nicht den Kopf hängen, 
Kinder! Ihr seid uns auf den Leim 
gegangen, ja! Aber deshalb sollt 
ihr's doch qut bei uns haben! 


Komm! Es wird höchste 
Zeit, daß wir den Brief auf- | 
setzen! Du kannst doch 
lesen und schreiben, 50- 


| viel ich weiß! 





Mann, ist das ein Leben! Ich komm’ 
mir vor wie im Paradies! Was will 
man mehr? 





Zwei Tage 


später liegt 
lie Pelikan 
vor Anker . 








Hör auf mit der Gefuhlsduselei! Wirf / Hier, Kleiner! Du wirfst den 
lieber den Brief an den Alten ein! Brief an deinen Onkel ein! 
\ Aber wehe, du kommst nicht 
zurück! 








Geht jetzt nicht! 
Ich will mir den Sonnen- 
untergang ansehn! 





Ich weıß gar nicht, 
warum wyır überhaupt 
weg sollen? Wo’s hier 
so sagenhaft schön 
ist! 


| daß ıch den Brief einstecke. 
| Ich schick’ stattdessen lieber 
einen Brief an 
Onkel Donald! 





Eıne knappe Woche später in I]I& Wenn ihnen bloß nichts passiert 
Entenhausen ... | 


ist! Diese Leute vom Jugendklub 
; | haben ja die verrücktesten 
Na, endlich eine 1 Einfälle! 
Nachricht von den Kindern! / Ä 


. . . unsre Sparschweine aufmachen 
und das Geld verprassen! Wir melden 
uns bald wieder! 





Was fällt denen ein! Keinen Teller\% Ä 
rühr” ich an, solang die drei weg | 
sind. Die vergnügen sich, und 
ich soll... 


Da steht noch was in die 
| Ecke gekritzelt: „Wasch! 
auch ımmer schön die 
Teller ab!‘ 
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aufmachen! 


Die Sparschweine! Sie haben 
geschrieben, ich darf sie | 


Sechsundsiebzig Taler dreiund- ; Als erstes schlag’ ich mir 
achtzig! Das ist ja ein WVer- den Bauch voll 
mögen! Und ich darf's verjubeln! Vanilleeis! 
Kein Wort mehr gegen meine 
lieben Neffen! 


Eine fünffache Portion Vanilleeis mit 
Sahne, dazu drei Flaschen Johannis- 
beerlimonade und einen großen 
Aschenbecher, wenn ich bitten darf! 





Auf der 
Südseeinsel,... 


Kinder, ist das schön! Unsre 
armen Klassenkameraden! 


Nur schade, daß 

sie uns nie alle drei 

zusammen weg- 
lassen! 


Bloß nicht 
dran denken! 


Wir versuchen mal, ob 
wir sie nıcht um- 
stimmen können, 
Track! 
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Nein, nein und nochmals 
nein! Ihr bestimmt nach wie 
var morgens durch Los, wer 
an Bord bleibt, und damit 


Die beiden andern können tun 
und lassen, was sie wollen, nur 
wehe, sie gehn ins Dorf und 
verraten uns! 





Die Kleinen 
sticht der 
Hafer, was? 


TIL Pi 





— Ill 7, | 


SIE — DE 













Sobald wir davon Wind kriegen, laufen 
wir sofort aus, und derjenige von euch, 
der an Bord geblieben ist, kann's 
ausbaden, klar? 


Lang kann's ja nicht mehr dauern, 
Der Alte hat den Brief längst gekriegt. 
Die Postanweisung müßte jeden 

Tag hier eintreffen! 

















Ich hab's ie 
/ dazu bequemt, überhaupt 


nn 
Er hat sich nicht einmal Aal 



















| langsam satt, 
dazusitzen zu antworten! 
und Däumchen . 
zu drehen! 


Acht Tage 
später ist das 
Geld immer 
noch nicht 
3... 








Wenn wir nicht für den Rest 
urısrer Tage hier '"rumsitzen 
wollen, müssen wir uns allmählich 
was einfallen lassen. 


Los, Leute, denkt euch 
was aus! 


Denken, immer nur Y Du liebe Zeit! Bei mir 
denken! So was geht | schwimmen die Gedanken 
nicht auf Kommando! so durcheinander, daß ich 
keinen zu fassen krieg’! 
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‘Schon 
Wie mach 
Stopp, Kameraden! | ee du! ) j st ei das 


Ich hab’s! | denn? u | 


u 


& 












(Warum schickt der Alte wohl die /| Weil der alte Gauner uns viel zu genau 
[ drei Milliarden nicht, kennt. Weil er weiß, daß wir den 
hmf \ Kleinen nıe was antun wurden. Also 
- Tja, das ist die N | wartet er ab, bis uns der Atem 


N RM 
Y« Frage! ausgeht! 
u rn ei 
\ ' 










7 Der alte 
Geizhals! 


Aber da hat er sich ver- 
rechnet! Wir werden 
nämlich einen Film 
drehen und ıhm schicken! 
Da sieht er dann, daß es 
ihnen längsı nicht so 
glänzend geht! 


u. | | 
Ja, das wird \ Was dir nur Kniffler, du 
Größte! 





Wieder wırd stunden- 
lang beratschlagt, dann 
steht der neue Schlacht- 
plan fest: Die Pelıkan 
lıchtet Anker und 
nımmt Kurs auf das 
Polarmeer ... 


Ich frag’ mich nur, was sie 
jetzt vorhaben! 


Das frag’ ıch mich 
auch! 


Baffınbay 
in Sicht! 


Wenn alles 
gutgeht, sind wir 
in fünf Wochen 
in der 
Baffinbay. 


Das sag’ ich ! Ton : 
auch! ich auch! 
a, 


Konnt ihr uns sagen, Das erfahrt 
was wir hier sollen? ihr fruh 





So ist es, denn nur wenig 
später „.. 


Br 


Ich hab’ einen Schlitten 
aufgetrieben, Macht mitsamt 
den Hunden 20 Taler! 


“Bravo, Kniffler! 


PELIKAN „ 





Ihr wollt doch nıcht beı der Kälte 
mit uns Schlitten fahren? Da holen wır 
„uns todsicher eınen Schnupfen! 





euer Onkel mit dem Geld 
nicht rausruckt! 


Wach einer rasanten 
Fahrt... 





Wir filmen für euren Onkel, wie 
ungemütlich ihr's hier habt. Anschlie- 
Bend geht's sofort zurück aufs Schiff 
zum Aufwärmen! 










steigt aus! Wir müssen noch mal 
zurück, weil wir den Filmappar at 

vergessen haben, Ihr könnt ja solang 
Fangen spielen, wenn’s euch zu kalt 
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Wenn er das mitansieht, schickt er uns 
im Mu die drei Milliarden, und ihr seid frei. mann} 


Bis nachher. Wir sind Bi zuruck | er» euch 
gefälligst! 


Er | 


Ga > p!' 
N u 


PM: 
BFURN dus" 


TE 


Ehrlich gesagt, so hab’ ich Nicht einmal unser Pfadfinderhandbuch 
mir das Abenteuer nicht haben wir dabei. Da steht bestimmt 
vorgestellt! drin, was man in so einer 
Lage anfängt! 


Da vorn! / Schluck! Tatsächlich! Der hat 
Ein Eisbär! uns grade noch gefehlt! Was 
machen wir jetzt? 





| Zum Glück hab’ ich mir auf der 


Insel noch Honigbonbons gekauft! an weıß ja schließlich auch ohne 


Pfiadfinderbuch, daß Bären ganz 
verrückt auf Honig sind! 


Da, Meister Perz! 
Das schmeckt dir 
gewiß! 


| Nanu, warum macht der denn \ 
MJAMMJAM! \ kehrt? Will er denn nicht noch 
SCHLOTZ! ) \ mehr Bonbons? 
z: = 





Brrrr! Gleich bin ichein |) | | Komm; wir 
Eiszapfen! 


Schon gut! Schon 
gut! Du kannst 
gleich die ganze 
Tüte haben! 

Da, nimm! 


Ach, was! 
a Ohne Schlittschuhe 
h ‚, macht das keinen / 
Spaß! Da rutscht 
man doch nur 


Fz Schluck! Der Bär von 


/ vorhin! Er hat sich Verstärkung 
geholt! Er kommt mit der ganzen 
Familie! 


sCHLECK | 





- Hast du auch neue | Klar! 
Batterien reinge-- /» Ich hab’ an 
/ alles gedacht! 


Während- 
dessen... 


Wird höchste Zeit, daß die Kleinen 
x 1 ins Warme kommen, Die müssen 
+ Harhar! Dem ja halb erfroren sein, 
Alten wird's eiskalt 
den Buckel hinunter- / 
laufen! ö 
Ye, 


= u“ 


—__ re 
I 
Eu 
Pu 








Ach du heiliges TürschloßR! Die frieren 
Sieh dir das mal an! | gewiß nicht! 





Gähn! Bin ich \/ Schau, wer da Worauf wartet ihr noch? 
kommt! Die Dreht ihr jetzt endlich 
Panzerknacker!| |euren Film? Grrrrrr!| 


müde! 


Klettert sofort wieder auf \ ‚7 Immer mit der Ruhe! 

den Schlitten! Wir fahren | Zuerst wollen wir uns von 

umgehend wieder ab! unseren Freunden verab- 
schieden! 


Auf Wieder- | Auf Wiedersehn! 

sehn, “/ Vielen Dank, daß | 

ihr beiden! // ıhr uns so ge- | ? ER 

| wärmt habt! Be- | | © Auf Wiedersehn! 
sucht uns mal in 


Entenhausen! Wir kommen wieder! 
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Achtung, Kameraden! 
wir sind kurz vor 
Dorasikka! 


Wieder ein 
paar Wochen 
später „.. 





Dorasikka liegt am linken 
Ufer des Diamgo-Flusses, 
der, wie ihr gesehen habt, 
schiffbar ıst. 


Das nächste Mal beleg’ ich im 
Stadtgefängnis auch den 
Geografie- 

kurs! 





Die Frage ist nur, ob 
du da mitkommst! 





Nachdem ihr uns seit Tagen mit Fragen 
l\öchert, warum wir vom Polarmeer zum 
Äquator fahren, will ich euch nicht länger auf 
7» die Folter spannen. An Land, _ 
( marsch! 
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In der Baffinbay habt ihr mit den Den Re 
Bären unsren Plan sabotiert. Mit den ||‘, _Krokodilen? / +15" 

Krokodilen hier werdet ihr euch x TI > 
. nieht so schnell anfreunden! 


Ja, ihr habt recht gehört! Wenn ... Schicken wir den Film Ihr 
die lieben Tierchen anfangen, an euren Onkel in Enten- spinnt 
nach euch zu schnappen, fangen hausen, Wenn der sieht, in ja! 
wir surr! an zu filmen. Und dann welcher Gefahr ihr schwebt, | 
Kinder... schickt er uns ruckzuck 
das Geld, wetten! 


Mein Kumpel und ıch u, 
auf die Palmen und halten 
| | euch mit Stricken wie 
Parperlapapp! Marionetten fest! 
Wir gehn kein 
Risiko ein! 





| Sobald die Krokodıile euch zu nahe 

kommen, ziehen wır euch 

zuruck, Ihr braucht nicht „_ 

die geringste Angst —" 


zu haben! 





Alles fertig! Wir warten Das geht zu weit! "N, ’ 

3 Ich bin 
nur noch auf die | Denen spielen wir dabei! 
Krokodile! ‘ einen Streich! Ein- 

verstanden? 





Sie kommen! Also, abge- 


macht! Ihr macht dasselbe 
wie ich! 


J ‚ Verlaß dich 
4 EEK drauf! 
u a a a must ni f 
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Fang an! Wenn er das sieht, | N Los jetzt! Fest ziehen, 
kriegt er das kalte || N Brüder! Fest! 
Grausen! \ | 


Yon wegen! Wenn er die 
Szene sieht, hält er sich 
den Bauch vor Lachen! 


Wie war 
’ das möglich!? 
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Kommt schnell! Wir mussen die | Hau ab 
Panzerknacker retten! du Biest! 


Ab nach 
Hause! 


Da sıeht man wieder mal, daß auf unser Pfadfinderhandbuch - 
Verlaß ist. Da steht nämlich, daß man Krokodile durch Lärm 
N vertreiben kann! 


Pi 


+ Ba Fu 
Uffl Ich 


schwitz’ vor $ 
Angst! wi 





- Der Film ist große 
Klasse! 


Für den Streich, den sıe uns da 

gespielt haben, könnten wır 

Schmerzensgeld verlangen. Sollen 

wir nicht von 3 auf 6 Milliarden 
erhöhen? 


Sechs Milliarden! Könnt ihr euch 
das vorstellen? Dann bricht bei 
uns der Wohlstand aus! 


Ich muß natürlich die Szene 
rausschnippeln, auf der wir ins 
Wasser fallen. Wichtig sind die 
Krokodile zusammen mit den , 
Kleinen! 


Da ist der Film. Laß'dir auf 
dem Postamt ein Päckchen 
geben und tu den Brief hinein 

dazu! Klar? 


Ganz feine Pinkel 


Da haben wir für 
sind wir dann! 


den Rest des 
Lebens ausge- — 
sorgt! | Er 















Das ist doch die Höhe! Euer Onkel 
macht nicht die geringsten Anstalten 

zu antworten. Er reagiert über- 
haupt nicht auf die Briefe! = ‚Te 







Wieder einen 
Monat 
später „.. 





Reisen, Essen, Micky-Maus-Hefte, kann schon mal länger dauern. Wir 

was glaubt ihr, was das alles verkaufen das Schiff, damit halten ) 
kostet. Unsre Ersparnisse sind wir uns eine Weile über ae! 
fast aufgebraucht! 






Trotz allem kann ich mir nicht vor- 
stellen, daß Onkel Dagobert, wenn 

er den Film mit den Krokodilen sieht, 
uns nıcht zu Hilfe käme! 


Was r meint ihr? Ich fürchte 
Schickt er das nein! 
Geld? \ | 





Wieder zwei Monate später... Damit ist das Unternehmen 

, ; Entführung gescheitert! Wir können 
Nein, tut mir leid! Keine Geld- froh sein, daß wir mit dem Geld 
anweisung, kein Einschreiben, für den Dampfer die Schulden 
auch kein Briefl Se zahlen konnten, 


Jetzt paßt mal gut auf! Eure ver- | | Wir wohnen aber in Entenhausen, 
längerten Ferien bei uns haben uns Wenn ihr uns los sein wollt, dann 
eine Stange Geld gekostet. Uns bezahlt gefälligst die Reise, Aber 
reicht's jetzt, Ihr könnt euch per Flugzeug! 
selbständig machen, Ab sofort ' —— ___ 
seid ihr frei! | Aber wir sind 
I pleite! 


Seht zu, wie ihr’s anstellt. Arbeitet gefälligst! Andernfalls 
gehn wir zur Polizei und sagen, daß ihr uns entführt habt! 
Verstanden? zum 


nicht! 





Nicht aufgeben, Kameraden! Noch | 
eine Woche, dann haben wir die 
Kröten beisamımen, um den 
Rackern den Rückflug bezahlen 
zu können. 


Und da den 
Panzerknackern 
keine andere 


Wahl bleibt ... 





Hättet ihr gedacht, daß sie sich 
so für uns abschuften? 
Sagt selbst! ; Pr 


Nie im Leben! 





Da habt ihr eure Tickets! Seht zu, 
daß ihr heimkommt! 


—" Wielen 
Dank auch! 





Uff! Weg sind Und was machen 
sie! \ wir? $ 


Zum Arbeiten hab‘ 
ich keine Lust 
mehr! 


Wir denken mal 


wieder scharf 
nach! 





Zurück nach Entenhausen trau’ 
ich mich nicht! 


e> % 


Hl. 3 
& 


EN 


— 


. 


N Ich auch nicht! 


5 


a 


— 
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Und wie sieht's | 
in Entenhausen 
nun aus? 


Ich hatte schon größte 


| Schwierigkeiten wegen euch mit 


der Schule. Ihr seid ganz schön 
lange weggeblieben! r 
' An uns lag's 

ja nicht! 


I 


‚/ Tag, Kinder! Wird 
ja höchste Zeit! 


Da kommt Onkel Dagobert. Der 
schaut jeden Tag herein und 
erkundigt sich nach euch! 





zu; | | Tick, Trick und Track erklären es 
Du sollt .» ; 
est dich Nur mal genauer ... 


schämen, Onkel * langsam! ah ale e 


Dagöbert! Ein Wie war 
reicher Mann wie du, \ das? Hm ...das kann nur das Paket 
| damals gewesen sein. Ich weiß noch, 


der sich weigert, iu‘ | 
6 Milliarden zu zahlen wie der Postbote sagte, es sei unfrei, 
das genügte schon .. 


wenn er sieht, wie seine 
Großneffen von Kroko- 
diılen aufgefressen 
werden! 





Ich will euch eins sagen: Ihr glaubt doch wohl ge 
nicht, daß man ein Vermögen aufbauen kann, wenn 
man bereit ist, Nachgebühren zu entrichten oder 
unfreie Pakete anzunehmen? 


stimmt auch 








. 107 ir 
Apropos Vermögen! In der Zeit, in der die / Ojel Die alte 
Kinder weg waren, mußt du doch einiges an di Leier! 


Lebenshaltungskosten gespart m in ee 
haben, Tilg’endlich deine Y ra Wie war's so 


Schulden bei mir, hörst du? PR 
+] k; = 
Pan / '%...beiden 


Panzer- 
knacke rnl, 
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Du hältst den Mund, Primus! 


Ich übernehme das 
Wort! 


Ich habe mir das Wortgeplänkel 
zwischen Anklage und Verteidigung 
lange genug angehört! 


Die Geschichte von der Entführung Ihrer Meinung nach hätte ıch das 
meiner Großneffen soll Beweis | unfreie Paket der Panzerknacker 
für meinen Geiz sein? annehmen sollen’? 








Meine Herren Milliardärskollegen! Beantworten Sie die Frage: 










N 
Wie kann man eın Vermögen aufbauen, wenn man bereit ist, ) 
Nachgebuhren zu entrichten oder A 
unfreie Pakete anzu- Fr Bon 


—— u re, 


nehmen? m 


unse | 





|\Wer so etwas macht, beweist, daß 
er nicht zum Milliardär taugt! 


Verschicken kann ih en 
man die Sachen ja | F'men da 


man sie 








Hilf mir! Was ist noch das Gegenteil 
von „geizig’'? 


Haben Sie kapiert, Sie Dummkopf? | 
Ich bin weniger geizig als 

vielmehr sparsam, maßvoll und 
jeglicher Verschwendung 

> abhold! 





| Ja, großzügig bin ich obendrein! Daher sehe ich von einer Anzeige wegen 
übler Nachrede ab und stelle meinerseits den Äntrag auf Ausschluß 
| Klaas Klevers aus unserem 
| = 
| Klub! Klarer Fall! 
Es lebe 7 a 


N, 
Dagobert Duck! Ei 


ä 











Ich hoffe, deine Großzugigkeit 
schlägt sich auch in meiner 
Bezahlung nieder! 


N 


K | Au m 
er 


Me 





Seit wann erhält ein Anwalt Geld 
dafür, wenn der Angeklagte ihm am _/ 
Schluß das Wort entzieht und 

für sich selbst plädiert? 


> 3 & 
Eh di 
‚ 









"Sparsam und maß- 
voll sein! Hahaha! 







! Vor allem 
(_ bei den 
[ andern, ja! 
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Jeden 
Freitag neu 
mit dem 
beliebten 
Spiel-und 
Bastel teil 
und den 
aktuellen 
Walt Disney 
Comics 


FE NEN 


Nr. 
Nr. 


Nr 


Nr. 


Nr 


Nr. 
Nr. 
Nr. 


Nr 







Dojo c a 









Ir 


Der Kolumbusfalter 

Hallo, hier Micky 

Onkel Dagoberts Millionen 
Donald, König des Wilden Westens 
Onkel Dagobert bleibt Sieger 
Micky-Parade 

Donald in 1000 Nöten 

Donald gibt nicht auf 

Micky ist der Größte 

Mit Onkel Dagobert auf Weltreise 
Hexenzauber mit Micky und Goofy 
Donald in Hypnose 

Micky in Gefahr 

Donald sucht Streit 

Abenteuer mit Micky und Goofy 
Donald in 1000 und einer Nacht 
Micky und Minni 

Donald ist unschlagbar 

Pech für die Panzerknäacker 
Onkel Dagobert sieht rot 

7:0 für Önkel Dagobert 

Donald auf großer Fahrt 

Ritter Donald ıst der Beste 
Donald geht ein Licht auf 

Tick, Trick und Track räumen auf 
Onkel Dagobert schafft's allein 
Donald der Große 

Wer wagt. gewinnt 

Micky, der Westernheld 

Hier geht's rund 

Unverhoöfft kommt of 

Donald im Gluck 

Ein Milliardär hat's schwer 
Supermicky 

Aus Onkel Donalds Memoiren 
Onkel Donald auf heißer Spur 
Ehrlich spart am längsten 
Donald hier -— Donald da 

Eins, zwei, drei — große Hexerei 
Auf geht's, Micky 

Donald mal ganz anders 

Micky denkt am schnellsten 
Unterwegs in Sachen Gold 
Phantomias fliegt wieder 


Walt Disneys 
ys ustige 
> Taschenbuch- 











Bahn frei für Donald! 

Micky hat den Bogen raus 
Hoppla, die Ducks kommen 
Volltreffer für Micky 

Ohne Fleiß kein Preis 
Dagobert gewinnt immer 
Kopf hoch, Donald! 


’ Micky immer auf Achse 


Dagobert, der Milliardenakrobat 
Micky, der Meisterdetektiv 
Dagobert macht Geschichten 
Achtung - fertig — los! 
Fhantomias gegen Phantomime 
Donald, der Held des Tages 
Frisch erzählt ist halb gewonnen 
Donald ohne Furcht und Tadel 
Ohne Donald geht es nicht 

Micky auf Gespensterjagd 

Micky, der rasende Reporter 
Onkel Dagoberts Traumreisen 
Spaß mit Micky und Minni 

Donald dreht durch 

Micky Maus — Superstar 

Alles Gute, Donald! 

Dagoberts große Schau 

Rund um die Welt mit Micky Maus 
Die Geschäfte des Onkel Dagobert 


' Viel Lärm um Donald 


Micky greift eın 

Der Stolz der Familie 

Ferien mit Phantomiıas 

Ein Fall für Micky 

Gestäatten, mein Name ı5t Duck! 
Onkel Dagobert gıbt sıch die Ehre 
Dagobert Duck auf Taler-Satarı 


Welche Bände fehlen Dir noch ın Deiner 
Sammlung? Samtliche Lustige Taschenbucher 
gibt es ım Buch- und Zeitschriftenhandel 


Jeden Freitag neu: 


Donald Duck 
un -der 100 Seiten 
Pen ..y Spaß 
3 Der neueste 
Band ist jetzt bei 
n Zeit- | 












Eurem 





